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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Lese|

die Ökostcuei ist einc vcrnünalige Sache:

Energie wnd teurer, weil werwoll. Die
Finanzbelastung des Bü€ers steigr aber

torzdem nicbr, weil durch die EnerBiesleuer

dic übligen Steuern vermindcrt werden

könneo. Unrer ded Sd.h werden die be

lohnt, die spdsam mir Enegie ümgehen,

weil deren Energisieuer gering bleibt und
dennGh eine Sttuetutlstung eintift. Um
gekehn schlecht geht es den Energievcr-

schwendern. Sowen das Konzept, das Rrlf
Siftc voßrellt (5.6).

In Virklichkeit p*sien nun genau dr
Gegenreil: Die Stompreise sinken ab 1.1 .96

um 8%, und die allgemeinen Steuern sei
gen entprechend. Die Änrei irkungen
sind verheerend- Umgekehn als bei der öko-

losischen Seuürefom wdden V€Mhsm-
der belohnt und Sparer besnft.
Zwar haten wir uDs schon .lau gflöhnt
daß €s de@il keine ökologis.h€ Sreuerre-

form geben wnd. Nun sibi s €inen Rück-

schLitt. eine antiakologische Steuereform.

Da verschlagt einem schlicht die Spnche.

Uns ergreifr ein Schaudern. Als häfte es nie

eine Rio oder Berlin-Konferenz gegeben.

Dafür filk in di6em Heli die vielahl von

neuen Fdrdeiprcgämmen des Bundes aui.

So cr&eulich diee Einrlbckpiele sindr Die
gcringen Mkel tur di6c Förderungeo ma'
chen dcn srellenwen deutlich, den die ge'

samte Umweltproblematik hat - im Ver'
gleich «wa zum Neubau cincr neuen ICL
Strccke oder einer Magnetrhnellbahn.

lnrerdsnteund nachahmense.teBeispiclc

aus den Auland bringt auch diesq Heft
wieder. So d{ Beispiel eine! breiren und

erfolgreichen Unweltkanpasne aüs der

Schweiz. -46 Dänen k bekohmen wl.
g%ig! d?ß Verbnucher als Miieigentüher
von Energieuntetnehmen die beseren

Unrern€hnei sein kömen. Aus der Energi+
verorgüng darf don kein Gsinn geDgen

werdm. Die Süonprene don sind deudich

geringer, die umwelfreundliche Kiali
\värme'KopplunsharsarkeZuMchsräten.
Aus Deuschland hart m. daß die R\vE
GMinne um 27% gstiegm sind.

In den vergangenen Aussaber stellten ür
den Verkauf von Sradverksmteilen in
Bremen an den VEBA'Konarn in lrage.

Der dafür politisch veovonliche BüryeF

mekter Klau 
.wed@eier 

isr nu 2ls Bürger-

neisrer zurüclqeteten. Sie w€rden ni€ erH'
ren, wer sein neuü &beitgeber isr: Richtig,

die Veba (er ft Generalmuager der Veba'

com GmbH). Er ist don also Kollege von

Bjöh Engholm. Geld stinkr nicht.

Es scheinr nur noch eine lrage do Zcn,
wann auch Gerhard Sch!ödcr offen zur
Veh: wechsh (S.hröder h"r berens die

Energiagentur mchrhcitlich und dm Solac

foß.hüngsinstnu! dcs La,des an VEBA-
Tö.hr€r veräuße ). Iutterneid€r und

Sysr€mkniker stillgeschwi.gEr \Ys nicht
verboten ist, ist erlaubt. Dis kleinen Pers-

n.lnachrichten dgen: \ilr sind keine Bana-

ndrepublik,snd€rn eise\(attoknie.

Die elektrishe V:ümepumpe feiert demn
ein Comeback. 260 deusche Süomversor-

ger unteßdoen die Vämepumpe ,.8.
dürch billigere Stompreise. ZM känn lfu
in gü.$ige. Fällen mir der !(ärmepump€
Energie sparen. AJlerdings schneidet die
'Wärmepumpe bei den Emnsionen

spürbr rhl«hter ab, als die mehrlach win'
schalilichere Gsheizung. Denn di€ rä/ärme'

pumpe ärbeitet mit Strom, der umwelt-
b€lßtend hersesrelL werden nuß.
Im V€.gleich dazu slößt die Gasheizung

wenig Schadsrofe aus. D* bdegr Andrcas

He.ze in diesem Hefr. Vollen die E\ru
e$! dch .ur einfach mehr Strom verkau

fen? Und warum wird die Värmepumpe
voo der Bundesregierung a1s regenerative

Enc€ie äuch ioch zu tä$en der Solar und
Viodenergie geLrden? \vir sind gespanni

auf dic Argumente der E\/lJ und d6 Bün

deswtrschaftsminisreriums und freuen uns

auf eioe hitzige und sachliche Diskussion.

Ein Dauerth.ma i$ die Auswahl Yon

Dämmstoffen. HieEu gibt der Beitag von

Peter Schmidt eine eßie Od€nti€rung-

Neu in Redaktionsrem: Peter ÄIeheld,
promoviefter lh'siker, 32 Jahre jung.

Itir das kommende veihnachsfesr
wiins.hen wir Thnen:lles Cnre

Ihr

hprAa
Strom und Wärme im Blockheizkraftwerk erzeugen!
Stro und wärme gleichzeitig ezeu-
gen und CO2 sparen!
Das BHKW Modul r'6v 1 5/42 für eiret
Leistung von 14 kW elektdich und
32 kw thehisch wnd mitwirtrchaftli'
.heh Erfols in sroßen Mehrfamilien'
häuseh, p,ltenheimen, schwimmbädem,
K6nkenhäusern, cewerbebetrieben

Die Anlage istaufgrund ihrer kompak-
ten Bauform. des schallschutzer !nd
der Dvcw-geprüft en Betriebssichelheit
für den wohnbereich geeignet. Als
Bennnoff kommt Erd-, Bio- oder xlärgas

zum Einsat2 bei einem Gesamtnutzungs-
grad von (a.93%-ein stichwort hieuu:

Niedertemperäturt*hnik.

Außerdem: F0r Energiezenträlen bieten
wir ein intelligentes elektronirches

Steueru ngsststem mit vielfältigen Aus-
baumöglichkeiten än.

Bl o< k he i zk rattw e *e u n d n e h r

ensrgrewerkstatt
GmbH. Limmerstr. 81, 30451 Hannover

Te|.0511 /2109123, Fäx 2110923
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AKTUELLES

\l-

;[.-

Greenpeace-
Anstoß
Greenpoce sucht 2.500 LauF
inreressenten für eine Däch

Solatanlage, die deo Bau enrer

deurschen Photo"ohaik Fabrik

Die 18 QuadLalneter große

Arlage mir marimal2 kV Lei-

stungdeck eru die Hällie des

Jah.esbedarli einer vierköpfi
gen lamilie. lv{ir 22.000 Mark
soll das 'Cyrus'genannte Sy-

stem über ein Dritelp,eiswe.
tersein als die zuL Zeit eLhälrli-

Mit dcn Absichtscrldlirurgen
will dic Orgmisation enren

Invcror suchen, der dic 'Solar
äbrik '96' bauen kttnnrc.

Sie konnte jahrlich Photovol-
üik Bastelne auf Silizium-
D;ckrclichr Basis mir enre!

Leis0ng von zusanmcn fünf

Der BLldd der Energieverbrau-

cher untersrüor das Green

peae-Projekt. Die Holhung
auf eine Preissenkung in den

kommenden lahren daf den

segenwärigen PV-Markt ie-
doch nichr zusammenbrechen

la$en, zumal die Realisierung

der geplanre. Fab.ik und die

angesrrebren Preise ke;nesfalls

als gesichcn gelrcn dürfen.

Saldnttu0t-Fnrdetung

1.000 Dächer
Die BundevcgicnuB wnbr
mn einem ncucn 1.000-

Dücher Phorovolraik-1'ro-
gnmm. Tatsichlich stehen im
100 Millionen DM-Pro-
gnmmsbis 1998 l8 Mio. DM
als Zuschü$e für Pv-Anlagen

zurVertugung. ßei einer m*i-
malen lördersumme von

7.000 DM je kw-Peäk lrkn
sich ako 2.500 kw rördern.

Gro.llbtitdnn;en

Gasversorger
wählbar
Ab April 1996 sollcD 500.000
britische Haushalte in enrem

Pilorersuch ihren Gasnbieter

Das meldet das Braochenblatt
TAM (Hdl 16 1995. S. 15).

Ei"ig ng

Stromnetze
verbunden
Die Einigung Deumchlands ist

sen dem 28.9.1995 dur.h die
Verbindung der beiden vorher

gerrennten Stromneue auch

elekrrisch vollzoger worden.

DaduLch rhwingt die Span-

nung tunüig nal in der Sekur
de genau im Gleichrakc

ln allen Süomncrzen voD Por
rugal bis Rügcn. Kratuvetke

mir einer liistung von 392
Gv snrd ih diesem UCPTE-
Verbundsystem zusanmcngt-

schaltet (l Kernkralirvcrk cnr
sprichr 1,3 GW.
Wenn cin Kraftwerk aus*ilit
oder an .iner stell. mehr

srom sebraucht wnd, danD

springen automatisch dic an-

Vorausctzurg sind leisrungs-

f:ihige Transponleitungen.
Drei neue Ho.hspaonungslei

rungtn mußten deshalb zw;
schen ost und \res gebaut

Derroach* rvoller sich auch

Polen, SlowJ<ei, 'l rchechische

Republik und Ungam an den

\flestverbünd anschließen.

Skand;nälien har e;n eigehes

verbundsrsten (Nordel).

über rcue Unrcmscr
Gleichstromkabel wichst aber

auch hier dcr Str omausrusch.
Eine Synchronschaltung
der Nerk ist ledoch nicht
geplant.

Ei qeireger,t.

Bericht
vorgelegt
Das Bundesvirßchalisministe
rium har einen Erfahrungsbe-

.ichr zun Sromeiispenege-
serz vorgelegt. Der Bericht
bcsrärigr die Auffassung, daß

- cnrgegen der Meinung des

LandgeLichs Karlsruhe - das

Stromeinspeisegeserz verfar
sungsgemäß isr Die Regierung

srellr sich hinrer ds Ceseü
uDd willes rorfthren. Sollren
jcdo.I Änderunsen des Geser-

zcs crfordedich werdcn, so

werde dcm Vcnraucnschutz
für bereirs vor$nonmene Ir
vesdtionen angcmessen Rech

nüng getragen.

Der Berichr ziriert die Arsicht
der sromwinschaft. wonech

die Mehrbeiastungen durch
dr Einspeiscg.sctz 150 Mio.
DM betragen.

Diese Zrhl ist nach Adcht dei

GRÜNEN um den F*tor
zehn zu hoch gegrilfen,

,,Klaslos uid angeblich ohne

Kosrensteiserung surden
meisrellige Milliardenbelräge

tur gescheiere ke,"tech-
nische Projekte wesgese.kr
(Kallqr, Hamn-Uenüop,
lrackersdod, währeod drei-
srellise Millioneiberräse dei
\(ir ts cha ltss ra n d o r t
Dcuschland CefahLbrin-

Grcfküchen

Sparen mit Gas
Gewaltige Energie und Geld
mengen lascn sich ;n Croß-
krlchen einsparen, wenn mit
Gs stam mn Srom gekocht

rd. ln einer Beispielrech-

nurg erpb sich bei den

Berriebs- urd lnvesririotrs-

kosren eine jährliche tßPamis
,on 63.000 DM

(ca. 110.000 k\(h jährlicher

Erergieverbruuch).

Die Prinären.rgidnsparung
und UmweLtendastung flllt

Kohlepferr;g

lndustriestrom-
preise sinken
erneut
Den \regfall des Kohlepfen-
niss wird die Sromwnßchaft
ru einem ieuen sonderge

schenk an ihre Indusriekun
den ruaer. Die Strompreise

sinkcn ab Anhng nächsten

Ja.hrc um 8,1 l\oztrr. Jedoch
mrdc cnr Teit deL Steinkohle-
subventionicrung - 2,1 Mrd.
DM durch cincn extn-Auf'
schtag auf allc Strompre;se

finanzien, dcn sog. Selbsrbe-

halt. Stan den Selbsrbehah auf
allc Kunden zu veneilen, wird
.r nun einscirig zur Senkung
der Indusricsüompreise ge'
nutzt. Dx Klagelicd von den

in Deuschland zu hohen
Indusriestrompre;sen wurde

Vetln,gerl

Vor-Ort-
Beratung

Mir bk 900 DM brzüschußt

dm ßundewhrchalisministe
rium die austuhrliche lnergie
Diagnose von \(ohnhäusern,
die vor 1984 gebaut wurder.
D* Zuschul3programm ut
zcitlich begLenzr und solhe

Endc 1995 auslaufen. Nuo ist

dr Pogmrm dcfinitiv bis En-

de I 997 verlingeft worden.

Die Zschusse können nur
von zugelasenen Energitben
rern beanuag verden. Eine
I-isre lon zugelassenen Bea
rcrn isr aulSeite 30 zu finden.
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Bisher sind ema 1.000 Bera'

rungen getjrden worden.

Sonnen-
kollektoren
bald Pflicht
Am 21.9.1995 har das Abge-

ordnerenhaus Betlin ds Bedi-

ner Energiespargeserz ergänzr:

Der Senat darf danach eine

Rech6,erordnüig erldrn, die

bei Neubauten die solare

Emärmung von 607o des

Bnuchwcsen vonchreibt.

Die Rcchrsverordnung wnd
vom Senar demit vorbereiret.

Eine crste AnhöruDg däzu hat

bereits 
"angetunden. 

Kein an-

deres Bundesland har eine

vegleichban Voschriti.
schlupfloch da Gereta: Es

gilt nur ftr Neubauen mit
zentraler \(armwxserberei-
rung. Bäuhefien könnten
veßu.ht kin. WarmMsser
d*nml elekdsch zu berei'

ren. Dadurch würde der

erhoffte ökologische Nuzen in
sein Cegenreil verkehn.

Ncues Fördetptogrann

-rhutzfenster. Brennw«rksel
bei Ersarz von mehr als rehn

lahre alen Öfer).
Für diese Maßnahmen werden

znsetbilligte Darlehen verge-

ben (Laulieit 15Jahre bei drei

tilgmgsfre ien lahren, Ziroer
mäßigury bis zu 2Eogegeoüber

Kapitelndktzils, Zinsen rhn
Jahre fest, Darlehenshöchstbe-

rrag 300 DM je Quadratmerer
§/ohnfliche, Anüagsßllung
vor Maßnahmebeginn).

Aruagsfornulare liegen be;

Heiz oder Vmrrleiungen in

Die Spezial6lie wird einfach

auf die inreresierende Stelle

gelegt und die kitungen wec
den in wcnigen Sekunden

Dadurch verminden sich bei

Umbauarbenen das Schadens

risiko ganz betachdich. Die
Folie tunkrionien ohne stom
quelle. Die ktistallinen Ele

mcnte verändern bei Temperu-

nunderungen ihre Fark.

A"f Di'hette

Haushalts-
geräte
Ein ung«öhnli.h günstige

und hilEeiche Diskeftc ve!
rreibr die Pedrl &en.y zum

KnüUcrpreis von nur DM
2,50. Die D;skete enrhält

einc clcktronische Datenbank

mit den Enetgieverbreuchen

der meisren dezeit auf dem

Markt befi ndlicheo Haushals-

g€räie (Kühlgeräte, Waschme-

schinen, Geschnrptiler).
Rober Slegmrnn. sradffierke

Sulznach/Saar, hat, bdeLend
auf den Daten der Unter
suchung über "Bsonders spar
same Haushälßgerärc 1995"
(!El. Beilase in ED 2/95),
diese Darenbank erarbeitet

und zur Vettugung gesrellt.

Ein Konkurrenzprodult eines

Energieversorguogsunterneh-
mens koset mehrere Tausend

Mrk.
Bezug: Iead Agency GnbH,
Am K-atischacht 4, 79426 Bug-

gingen, Tel. 0763 1/360200.

Geld für Alt- 
^. 

ht tott. httrt
bausanrerung
D« Bund rcrdcn.b 

L I rn"6 Leitunoen wer_
:i,l:i::;"iTin,I'[! den sicitbar
bäudaußdhülle bei vor 1977 Die Schweizer Firma Flir hat

gebeuten HüNcrn, §[ätne- eine Folie zrn Aumnden von

Haben sie schon eine SOURANIAGE?

il
'l:1'I

'tr @E
;
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öKoSTEUER

dßw, Theibhausffiht
begegnen

Öb*t rrn-Modßllß irn Vergleich

Mit

Energie-Steuer
oder CO-Steuer ?

Konkret konnen Ökosterern
ganz untenchiedlich ausehen.
Möslich i$ eine Sreuer aufEner
giegehalte, auf Kohlendioxid-
Emissionen (Col oder eine

Kombination aus beiden. Wenn
die l'reise für Erersielerbrauch
steigen, ist davon auvugehen, daß die ne-

gativen Auswnkungen des Konsums auf
die Umweh sinken. Dem die Verbruu-
cher sollen dem Prelsanreiz folgen und
wegen der hoheren Preise weniger ener-

gieintensive Güter und Diensrleisrungen
kaufen. Do wiederum oll die \Iirschaft
zu Verbeserunsen in der Energieefilzieoz

b €sen. Ats Irolse davon kann der EneF
gieverbrauch insgesant begrenzt werden
oder gar sinken. wnd außerdem d* Auf-
kommen aus der Ökosteuer wieder voll-
stiodig an die Verbraucher enrarrer, bleibt
der geumtg*ellschaliliche Konsum theo-
retis.h unverrnder. während si.h die

Umweltbelxurng veringen.
Io der Üte6ichr werden drei venchiede
ne Modelle von Öko- bzx. Energiesreu-

ern vorgeslelh. Die Vorchläge von
Greenpeac bzr. vom Fordenerein Öko'
logische Steuereform sehen eine Steuer

ökosteuern sind in aller Munde.
Mit ihnen will man erreichen, was

bisher nicht gelungen ist:
Es geht um die Verringerung des
hohen Ene rg ieve rbrauchs und

der schadstoff-Emissionen, die sich
negativ auf das Klima auswirken.

Debattiert wird noch darübeL was mit
welcher steuer erreicht werden kann.

Von Ralf Sitte*

auf Energiegehaite vor, wlihrcnd die EU-
Komnisior tur eine kombinierre Ener

gie-/ Co-Steuer eintritr. In dise Rich-

rung zielen auch die Vortellungen der
Püd Bündois 90/Di€ Grüner allerdings

liegen die Sreuerävt hier deudich hohet.

Co,-Steuer begünstigt
Atomkraft
Eine solche kombinierte Steuer hat den
Voneil, daß nit der CO-Komponenre
besonder klimarelryante Ene€iet.äger
wie Braunkohle srärker besteuen werden

als andere 
"saubere" 

Energien. Der N!ch-
teil einer rclchen Komb;Steuer l;eg aber

darin, daß die Atomkaft als ,,CO-neurra-
le" Energicform gesenüber anderen, weni-
ger gef:ihrlichen Energieträgern wie Öl
und Gm begünsdgr wnd. Im Unrenchied
n,r F.G-Kommission wollen die Criinen

daher einen ,,tusikozuschlag '

auf Atomkraft erheben. Die
SPD möchte unrer aoderem ei-
ne,,Stromeinspanteuer" (als

Erarz tur den wegfallcnden
Kohlepfennig) und eine hohere

Mineralölsteuer einf ühr€n. Von
der Bunderegierung steht ein

Rabatte für energie-
intensive Branchen ?

Feroer beziehr sich die Seuer im EU-Vor
schlag auf Endenergieo, während anson,

sren eine Prinärenergie-Besreuerung
(Kotrle, Gt, Öl usw.) vorgeschlagen wird.
Allen gemeinsam isr, daß die Steuer im
Zeitabiaufsteigen soll. m den Areiz zur
Energieinspüung sdindig zu erhöhen.

Die Steigerungssätze sind im Yorschläg
von Greenpeace am höchsten und im
EU Vorschiag an geringsten. Die EU-
Kommission sieht überdies,,Steuerabar
te" enegieinensiver B.anchen vor, die bis
90 01, reichen kannen. Solche F-nrhsmn-

gen sind bei Greenpace bzw. im Vor-
schlas d6 Fördeßereins nicht enthalten,
un die Anreize zur Energieeinsparung

nichr abzuschwächen. Dieses Schicksal

haben auch die Ökosteuern in unseren
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Nachbarländern erliftenr In Dänemark

und schweden gibt es zum Teil hohe

Eneryie- bzw. CO.Abgaben, roo der die

\rinschali jedoch ganz oder teilweise

Umweltentlastung im
Vergleich

All diqe Uorerschiede haben Auwirkun-
gen auf den jweiligen Entlstungseffekt
tur die Umweh Dieser Etrekt ist bei dem

Eu-Voschlas wegen der geringcn Steuer

säft und der Rabare kaüm eträhncns
rven. Nach den Greenpeace-Berechnun-

gen lvürden dagegen deudiche Einspar
effekte owohl beim Eneryi*erbnuch wie

bei den CO-Emissionen ereicht.
Im Grenpee-Modell würden die höch-

sten Einspareftckrc beim Eoergiever

btauch n;t rund 28 % bei den privateo

Haushahen aofallen. In der westdeur-

schen Idduslrie werded sie auf ca. 8 %
verarscLlagt und im Sektor DienstleisruD-

gen, Stat l§. sind s ca. 1 5 9o. Im Ver
kehr isr.;chr mn einem gerinseren Ener-

giebedarfzu rechnen, weiL dx weitcr zu-

nehmende Verkehßaulkommen spezifi-

sche Einsparcrfolse (also zum Beispicl

cinen sinkendcn Benzinverbrauch pro

Kilometerl wieder augehren dürlie.

Inssesant soll sich der !.nergiebedad bm.
die Co.Emnsionen aber um rund
20 % verrinsern. Im Greenpeace Vor
schlag eneicht du Steueraulkommen

nach tuDf]ähren unsctih i8 Mrd. DMi
im Modell des Fördetrerenrs wärcn er

rund 40 Mrd. DM.

Wohin mit dem Geld?

Allen gemeinsam ;st die Forderuns, die

Sreuer und ihre E.srattung imgcmt auf-

kommcnsneuttal anzuserzen. In Gesen-

zug sollen Kapnal und Arbeit tur die ent-

sehenden Mchrbelmru"gen entlstetwer
den. Hier gibr es veßchiedene Möglich-
keiren. Greenpeäce sieht etu,a vor, das

Aulkommen zur Senkuns der Arbeirse-

berbciträge tur die Soialversicherurg ein-

zusetzen. Und an die Bevöikerung soll

ein Öko-ßonus ausgoahlt werden, der tur

alle gleich hoch ausälien würde.

h dem Modell des Farderyercins wird
vorgeschlagen, die Beirage zur tubeitslo-

senversicherung tur Unternehmer und
Beschifrigte abzrsenken. Däs würde die

Lohn(neben)kosten drücken und ftr die

Beschäliigten eine (kleine) Netrolohn-
erhohung bedeuren, um so die erhohten

Energieprcise auszugleichen. Auf langcre

Sicht waren dcmnach soga. weitere Bei-

uagsenkungen in der Renten- bm. Krm
kenveßicherung. eine Verringerung det

Mehmersteuer usw. denkbar.

Da durch diese Eßtatruns die Lohnne-

benkosleo sinken bzw. menschliche

Arbeir billigerwird, solLen die Öko«euern
- zusärzlich zut Entl*tung der Umwelr
- auch einen Beiuag zur Verringerung der

hohen tubeirslosigken leisten. Envünschr

ist also einc doppeke \üirkungsweise. Die
Ökosteuer gehon daher auch in ,,unweh-
neuuale" polnnche Diskusionen. Daran

i$ an sich nichß auszuseüen. Atlerdings

darfd;ser zwene Erekt eirer Entlmruns
der Umweh nicht entgegenstchen. Solche

zusäalichen (sozial' oder wirschaftspoli-
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tisch etuünschied) Lnkungserekre sind
dann alzeptabel, wenn sie den ersten

- ökolognchen - Lenkungseffekt n;chr

Auswirkungen auf die
Wirtschaft
Allerd;ngs har die Veruendung bzr.
Rückgabe des Finanzaufl<ommens aus der
Ökosreuer je nach Arxaz untemchiediiche

Auswirkungen auf die Vnschafr. Venn
zum Beispiel einc Stcucr auf den Encrgic-
verbrauch erhohen wird. tril1i dies nanr-

semäß vor allem enersieinrensive Bran-
chei wie Chemie, Merallursieuw.
\fird die Sreuer im Gegenzug durch eine

Senkung dcr Arbeitgeberbeifüige zur Sor-
alvcßicherung zurückeßurtei müsen vor
allcm energieintensive Branchen netto
cine Mehrbeldrung verbuchen.

Dr ist sogar gewollt, denn dise Sektoren

sollen leßtärkte Anstrengungen zr Ener-

gieeinsp ung vornehmen. In der Win-
schali wLirde also ei.e Tendenz zugunsen
von ene€iegün$igen Produktionverfah
ren aüsge1ö$ und eii ökologncher Sruk-
tuuandel beschleunigr.

Belastung privater
Haushalte

Aholiches wird im Bercich dcr privaren

Haushalte pasieren. Mit eher Energie

sreuer ste;g.n unter anderem die Heizko-

sren für \Mohnraum an.

Das ist ökologisch eNünschr, tillt aber

Hauhalte nit kleinen oder mittlerem
Einkommen besondeß stärk. Denn diese

Haushalie seben nichr nu. einen höheren

Anrcil ihres Einkommens für Energie-

dicnstleislunsen au. le größer die Zahl
der !am;lienmitglieder isr, desto srärker

wnkt sich dc aufdie He;ungsrechnung

Insofcrn macht es einen Unterschied. wie

die privalen Hauhahe edrschädi$ wer
den. Die VeNenduns des Sleueraulkoh-
mens ist alo nichr ohne weireres neutral.

Senkr man nun die Beitri§e zur Arbeirslo-
sen- bm. Rentenvericherung ab, begün-

stigt dies nur die tubeitnehner und ihre
Arbeirgeber. Renrner, Srudenten, Arbeirs-
lose, Sozialhilfecmptinger, aber auch

Kinder, Jugendliche, nichteeerbsrätise
ts«achsene wie Haufmuen us. bleiben

damit zunächsr außen vor. Ein solches

Modell wiüe also zwar emerbs bzw.

leis ngsorientien, aber nicht familien
oder so,ialveft r:iglich mgelegt.

Folgender Ausweg bietet s;ch an: Allen
Haushalten mir uorerdurchschnidichem
Finkommen sall ,'lie ÖLor
werden. Den großen - Res ds steuer
aufl<ommens kilnoe man zur finarziellen
Förderung von Invesdrionen zur Energie-

einspa.uns in \rnrschaft und Vemhung
vemenden. So licßc sich die Aufkom-
mensneurralität ereichen, soziale Schief-

lagen aber vermeiden.

\Yie auch immer die Ökosreuer ausflilir:
\7h werden wolJ nicht um sie herum-
kommen, um unsere ökologischen Pro-
bleme in den Gritrzu bekonmen. I

. Ralf Sim isr wiss. Mirubeiter von Peter

Dreßen MdB.

QUELLEN:

Greenpeae: Witßchaftliche
Auswi *u n9 en e ine t ö ko lo -
g kche n SE ue|''ef om, Ha n b u ry
19 (e'aftei,€t durclt das
Deutsche lnnhl/t Lit Wittschafts-
foßdMng),

Memoßndum des Meruerciß
ö k ol og i sche steu e ref o rn :
Det Weg zu einer ökologisclleh
Slcuenelo n, MünclEn t994
(erarbei€t durdt Arßelm Gantes,
tlennet Ehinghaus und
Emtt-Uhich von Weizsä&er).

E U - Korn n i ss io n : Gei; n dette t
vorscliag liit Ndt inie zut
Eintührung einer St€uer aul
Ko h lend ioxidem iss io ne n
und Energie, üüssel, Aptil 1995.

Raff Sitte: ökologischet Strutlut-
wandel dutdt Eneryieshuem.
WS l - D i sku s sio n spapi er M. 22,
Düsseldort, März 1995
(Füt 3 DM in Biefma*en erhält"
lich bei: WSI in der Hans-B&Het-
Stif tu n g, Berth a -vo n -S unne t-
PlaA 3, 40227 Düsseldoto.

vergleich von Vo6.hlägen zur Erhebung von Öko-Steuern
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1990 wurdr in einer Volksab-

srimmung ein zrhniahrigcr
llausrop tur neue Kernkratr
weike angenomtuen. Gleicll
?eirig wurde ein lnrrgieartikcl
v.rabschieder, der es dem

äund erlaubt, tinergie-Ellizienz

und umq,ehfreundliche Encr

gien ?u Förde.n. Die politischen Al{tivirä-

tcn sird scirher allerdings eher bschcidcn:

Bcsscrc L.insp.is.r.riE tur Srom aus

erneucrbaren Encrgien (16 Rp/k\flh) und
kleinere Subventioncn in Solarbereich

wurden ereicht. Bei dcr Ta ftestaltung,
iikol,gis.hen Lenku.gsabgber, Ver-
bsuch*oschriften und Ncuvereilung
der Iorchungsgelder hat sich indessen

D;e [nergirtnne sinken, untcrbrochen

lediglich von einer l2 Jahrc lansen Pei'
ode reuren Öls (1973-85), real und im
VeLhälrnis zu den Einkonnen s.itJahF
zchrten. Die rvirtschafdichcn Anrcize

zum haushäherischen Umgng mit Encr
gic sind gering, ebenso dit Wettbewerbs-

llihigkcit dcr erneuerbren Energier. Trcu
dcm Sprichwon ,uar nichts koster ist

nichts rven'wird Enetgie in hohem Aus-

Ein halber Solarrappen =
1 Milliarde Franken pro
Jahr
D;e ,,Solä.initietive" soll den 

'Solanap'
pen' bringen. enre 

^bgabe 
von 0,5 Rap-

pen pro verkaulier Kilowarnmnde n;cht-

ReJisierung von SolarMasser
rechnologie rvird €s sch§ierig.

Hoch-Risiko-option.n (AKvs
usw.) weirs zu vertolgcn.

Die Solariniriative glcichr ir ihrer

Konsrml«ion dem deutschcn

,.KohlepGnnig . Allerd;rgs w.r-

VERTEUERUNG DER ENERGIE.
TRAGER BEI KWH-ABGABE VON
0,5 RAPPEN

Heizöl +5.9 Rp/kg + 14o/o

Benzin +4.3 Rp/Liter + 470

Strom +0.2 Rp/kwh + 1,3%
(Dur.h n tr Aiom/Hydro)

Gas +0.5 Rp/kwh + 5%

Zu, ei Vo lksinitiatiu m fiir
Sonnmmergie und eine öbologiscbe

Steuerweforrneingereicbt
Am 21. März 1995 wurden in der
schweiz die,,solarinitiative" und

die,, Energie-U mwelu n iti ative " m it
zusam men Über 230.000 Unterschriften

an die Behörden eingereicht.
Mit neuen Methoden wollen

Schwe ize r U mwe lto rg a n i s ati o n e n
die,, Energ iewende " erreichen.

Von Rudolf Rechsteine:r, Basel"

eroeüerbarer Energietriger. Nach circr
Anlaufzcir von tünf lahren stehcn so

1 Milliardc lranke! pro lähr zu Vcr
fügung, dic mnrdesrens hälftig für die

Förderung der neucn erneuerbaren Iner
gicn, der übrige Teil tur Energiesparen,u

vtnycnden ist. Die Solarcnegie isr nicht
nur deshalh interesant, weil die'ltchn;k
inzwischen weit ausgercift isr, sondern

wcil ieder Kollcktor, jede Iliogoaolage

und jedes Niedrigen.ryiehaus den Bseis
liefcn. daß es auch ohnc Atom urd rrit
viel weniger Öl und Gr gcht. Die bLene

Solarforderung hat eine polirischc Lang-

znwirkung, weil Gewerbe und Arbcit-
nehncr die Voneile des Umwcltschutzcs
(Ökologie und Arbeitsplirze) an .isenen

Mn zunehmender Ma.s*nptodukrion dcr

noch in Marktnischen operierendcn

SolarBronchc werden s;ch die Preise und

Insellationskoster verbilligen (schirzun

gen sprechen ron einem Preissenknngs

l,orenri.l von 50vol. ..Solar" und ..ElIlz;
coz" soll zuer* im Bcrcich des Drauch-

*ascn u"d de. Ratrmwürmc Standad
*erdcn. Doch auch bei Photovoltaik und

elekrrischen ki.hmobilen ist cine Enr-

rvicklung im Gang, die rrotz technischer

Hürden viel verspricht. Mir dcr konl«eten

dcn alle nichr-erneuobaren Elcrgicn
nskalisch belasret und veneuern sich urn

Dcr Solarrappeu isreine klasische zwcck-

sebundene Sonde.absabe. Ein. Lcn-

kungsabgabe ohne Zrveckbindu.g (,,Öko-

stcuci') wiirde wegen des Pte;verfJls dcr

Fos;lcn aufabsehbaLe Zen nicht ruvei
chcn, um die Solarenergie aus ihrem

Ghctto hcrauszutuhnn. Die Vemendung
d.r Miftcl isl klar sereseh Ceförden wer

den nur Anlascn aufbereirs überbäuten

Flächen (D:i.hern. Srrascn, hdusriean-
lageu) $wie Ahsrengüngen zurv.rbcser
ten Energieelllzienz (hausreclnischc Opti
micmng usw). I'roblem*ische,,nach
wachsende Rohsroffe und solaranlagcn

aufdergrünen Wiese lassen sich nn dcrn

Solarrapper nichr finanzienn.
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Energie-Umwelt-
lnitiative: Eine staats-
quoten-neutrale
Lenkungsabgäbe
Der SolaLmppen vcrrcucn dic konvcndo
neller Energictrigcr durchschnittlich nur
um ca. 5Yo. Dics isüuwerig. un arch
ehc daucrhalte Verlvauchdenkuns her
b.izuführen. Ileshalb soll in ei.er,r\riren
Inniarive mir markNirlschafdichen Me-
rhoden der Verbnuch der Nichr-Emeuer
bann schrirMeise gesenkr werden. Nu.
cinc progressive Verteuerung aller kon-
veDrion.ll.n Energieräger kann die! lc;
sr.D. Die zenlich gesaftihe Abgabe lälk
den Konsutuenten Zen. si.h aufdie Ver
tetreaüg der Lnersie einzusellen.
Die hohen linrägc dieser Abgabc sollcn
d[swiff cha/i]ich mösli.hsr Dcurrulisicrr
wenlen.Iiin Abgabesrrz ivird im loitiativ
rxi nichr ilstgelcsri dcr Bundcyar (Erc

kuiive) soll .li. Trri{i ,nrrd B.rii.liii.hi
gung der ökologischen (emissionsspezifi

schen) Aspcktc und der weltmarktprene
selber Esrl€sen. Zwinscnd i« jcdoch cine

Stabilisienurg dcs Verbrauchs an Nichr
rrncucrbaren n,nerhJb von a.ht lahrei
na.h der vol[säbsrifthung u"d da.ach
eine jähdiche senkuns des fire€iever-
braü.hs um r% wührend 25lahren.

Sozialpolitisch neutral

Die Vemendung der Enräge wird staats-

qüotenneu.ral geregelt, d.h. es dürfen
damn keine neuen Ausgaben finanzicrt
werden. Vielnchr ist die h'lr.li. B.vöTk.-

runs spürbar. V.rt.!.rung der Erergir
durch senhung anderer steuern und
Abg:hn oder durch Einführung einer

Pro-KopiRückersettung zr konptnsie-
En A,i§.lrii.kli.h isr vrnnken. ir( ;ie
,u erirringcnde Kompc,sarion so,ial ge

recht zu rerankern ist. d.h. sie soll dd
Abgabebeld$ung bei mnilerm Energie-

verbrauch entsprcchcn.

Das Zicl isrein Bonus-MaluvSyste m; rcr
mehL hnergic rcrbrauchr als der llurch-
s.hnnr, wird nerto effhsrcr, wer ltrgeu-
Jo. ho:hlt mehr. Allc Verbraucher erhal-

rcn rn:ssine rvitschaftliche Anrcizc. ihrc

Encrgic iiflizicnz zr verbcsscrn. Spczicllc

Rcgclungen snrd vorgesehen tur energicin-

r.nsivc Branchen, tur die lxpori.dusrri.
sowic für speziclle rcgiorale Verhäknissc
(2.B. Hi,naris.h.xpooicrr. Lascn).

Energie muß teurer
werden

hergie nüß teurer werden - zu diekl
Eorschali nussen die Umrveltoryaonatie
nen stehe!. Yrenn dise Verrererung sozi

al und wnsdralilich gut eingel,eiiei w;d,
enatehr ein gnrßer Umwdr- und Arbeits-

plaü- und wohlstand5gNinn für alle.

l.in cßrcr Erfolg zcichnct sich bcrcits rl::
Das Encrgicmntincriun lrbcircr aut
Crundlagc urserer Initilivcn ncue

Szcnaricn ius. Die Te.hnolnren wer.ten

crsrmals gczwungen. ror grüne Energi.
polirih wirtschrlts und encrgicpolnisch
zr durchdcnl,er.

'Dr. Rudoll Rechsteiner isr Nationalrat
(=I4dB) und lläsidcnr dcs Nordutst-
schweizer Akionskomirec gcgcn Atom-
kEriwe, ke (N\üA). von ihn u.a. c6chie-
nen: .,Un,wcltschutz pcr Porrmonnxic"
(Uniontverlag, Ziirich)

WIE FUNfiIONIERT EINE

VOLKSINITIATIVE IN DER

scHwEtz?

Jede politische Gruppie
runq kann in der Schweiz
einen Antrag alrfAnde-
rung derVerfassung
stellen Der Text muß von
100000 Peßonen unter-
zei(hnet sein und kommt
dann zueßt vor Regierung
und Parlament zur Stellun-
gnahme und Beratung und
anschließend zu einer
nationalen Volksabstim-
mung. Die Zeit von der
Lancierung einer lnitiative
bis zurAbstimmung
dauert in der Regelfünf bis
sieben Jahre.

WER STECKT DAHINTER ? NEUE KOALITIONEN EBNEN DEN WEG

Seit tahrzehnten ist die Schweizet Eneryiedebath durd die Frcntenbildung zwisdten Kemkaltgegnen und
-Befürwortefi Uockiert. Seit dem Moratorium von l99O hat nun eine gewitse Lockerung der Front€n
stattgefunden. lnsbesonderc die Solainitiative wird bis ins bÜrge iche Lager hihein unteßtiiEt.
Das lnitiativkofiitee (ein eigens dafih gegründeEr Vercin) wird finan2iell von Spendem und einer breiEn
Koalition yon enetgie- und umweltpolitischen Organisationen (VVWF, Natur und Alpens.huta Sonnenenergie-
vereinigungen, AKW-Gegher usw.) getragen. A-We*-Gegner bilden dann nurneht eine Minoit;il
Daneben ist ein Patohat mit Nitikern aut fast allen Parteien aktiv. lnzwischen beginnen sich Wittsöafts- und
Geweftekreise lür die neuen Te.hnologien zu interessieren- Das Solar-Geschält ist politisch a edings no.h nicht
brcit verankett. Do.h das Wbsen und das Gewicht det Brande wächst Ni.ht zuletn die vom Bund bezahlten
Ausbildungs- und ftSrderprogramme L,Eneryie 2000") spielen hiet eine wichtige Rolb; ebenso die Pionier-UnEr-
nehmeL die mit systematbchen Eneryieanalysen beweisen, daß man nit Etfizienzanstrengungen ni.ht nur
Energie-, sonden au.h Geld sparen kann. Es ist nkht ausg€sclllossen, daß si.h aut dem Zusammengehen von
Uhwelts.hutz und Gewefte auch politis.h tasfähise Koalitionen erseben.
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SCHULE

Energiesparen
macltt Scbule

lm Rahmen eines zweijährigen Pilot-
ro viclcn schulen isr rirs Thcma projekts forschen SchÜler und Lehrer Minisrerien, schuhrägern. Ehern,

Encrsi.sparcn blanke TheoLic. Da nach Möglichkeiten, den Energie- lf,hrern, schülern, Pohikern und

verbrauch ihrer Schule zu senken Lhergieversorgern. so sellten die

Hamburger Elekrizititswerke den

Schülern speielle Meßgetäre (digi:
t:lc Sckundcnthermometer. t.ux-

aoder geht, zcigt das aufzweiJ:hrc ange lm Leben gerufen wurde ds Proickr von meter, Ltisungsmcsscr, Thcrmographen)

legte Modellprolekt ,,EneLgiespten an der Deurschen Gesellschaft für Umwclt- zur Verfügung, rnit denen sie die

schulen . Daran b*iligen sich zur Zeil cuiehung (DGU) in Hamburs, dic das Vcrbmuclsspiocn .rmirrcll l6nnen.
38 s.hule' ii tlamburg, Schles$,ig Hol VoLhaben auch koordinien. Gcturdcn ,.Auf dic aktive Mitarbcit der Schüler

stein und MecklenbuLg-Vorpommern. und beglenet wird es von den zu«andigcn legen wir besonderen W.rr", erHärt

sitzcr Schillcr und Lthrcr in überheiz.-

tcn Klsscnäumcn mir wcit aufgcris-

scncn fcnstern und dßkuricrcn übcr
ner Trei|hlrelTe[t Dr( es :rrrh

llamclo
Drauchcnt

hciß.

Dcu-Geschtiftsfülrer A-1el Bcycr. Denn
schließlich handeLe es sidr um.ir pädaso-

gischs Proiekt. Neben der lächcrüb.ßni-
lenden Theorie sp;eh daha die prakrische

Umselzuns des Gelemten eine wichdge

Rolle. So kontrollieren die Prnnäto in
rcgcimääigcn Absränden knrperatur,
Bchiftung und Bclcuchmng jede Klasren-

raurncs und *rcchnen mögliche Ein-
sparuDsen. Bish.rigcs Ergebnis:

An den Hambuger Schulen verringene

sich der linergieverbrauch im Vergleich

zum VorjahL un bis zu 17 Proztnt. Uod
d* motivicrr: Dcnn die Ha1fte der einge'
spanen Gelder, dd sind bis zu 20.000
Mar!. lließt an die jcwciligc Schule

zurü.k zur freien Veifüg ng.

Kontakt: Dentsche GeselLschafr filr Um-
weherziehung, lnuenthal 25, 20149
Hmburg. .

Chrnrin. Heidemrnn

n§ roicht uenigcrl
,
*lr
\i,

wenigq E'eryie für metu Klima, Postkatte dü umweltbehöde Hanbury

t,\It
l#

ln der Stadt Emden sparen
die Schulen na.h kanadisöen
vorbild Eneryie. Auü dott gingen
in 20 Schulen die Swnverbräuche
um tO% zutück Man stiiEte skh
auf zwei Säulen: Motivation und
Unweherziehung a er Gebäude-
benuaer sowie Echnische Opti-
fiierung des Eneryiehaushalts.

?"^v>"/ \\u
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IIübe Funzel

Für die VeLleihung det näch'

sren 'lrüben l-unzel möch-
reD wir die ljirma Uonermann/wibo-
\üerk in Hambury loßchlasen.
Die Fnma Bottcrmann wirbt scit vieien

lalrcn tür elektrischc Dir.krhcizqcräre.
Die \rerbung ist jedem Menschen schon

ns Beilagc zur Telefooabrechoung be-

kanni. Das jünssle autuhrliche Schreiben

det Fa. Bonermann ist so haastraubend.

daß sich ieder wenere Komtuenrat erü-
brigt.
Schon 1988 *urde die Fä. Botternann
von der Stiliung \(arentesr mit einen
Berichr g*vürdigt.

!:n!.g*birn Citßr t U
Bdr bafb. 38, i5390 Cieß"

Auf diesen seiten sollen sie als Leret tu wo.t
kommen: Mit RatKhlägen, AnregungEn und
MeinuDgen, au.h Polemik. zu kontrcveren
fhe@n so en nösli.hst beide Seiten zu Wort
kohheh- xüftere zutehriften werden bevoL
zugt, wn behalten uns KüEungen vor.
Alsoqrcilen 

'ie 
qlei.h t Feder.

Dank für Anr€gung

Zu ED 3/95 S.26 ,,Negawatt müs-
sen vergütet werden"

Vielen Dank tur Ihre Anre-
gungen im Hnrblick auf

Sromcinsparungen und dercn ssetzliche
Handhabung und Vergütung. Ictr werde

diese ldeen in melne weiteren Übedcgun-
gen miieinfließen l*sen. Besondcn die
von lhnen rngesprochene rarioncllere
Energievemendung sehe auch ich als einc

der wesendichsten Henusforderungen,
denen man in Rahnen einer Neugestal

tung der Sü,nmärkte aüfe;ner europäi

schen Ebene Rechouog zu tngen hat.

Das Sr.omeinsp*eseseE stelh die Yie;
chen li.ir eine Energiepokik in die richd'
ge Rlchtung dar. lnsofern isr einc Weiter-
entwicklung wrlnschenswert und notwcn-
dig. In dieser Richtung werde ich nich

Dr Pdd Rntu:n"nMdB Bthdshdtt NH
1,22/2a.5a1t, Bü

schuldenfr€iheit

Bei der Erneuerung urserer
Wohnungsheizung ersetzten

w; Kohlcöfen durch Ölöfen. Heizunse
anlagen sind uns in Osren einfach zu teu-

er. Außerdem fres*n sie auch Snom. Hier
sind prenwerte gebrau.hre Ölöfen und
T,nkszu haben -von Leuten. die slch ans

Gasmonopol amchließeo lorn.
särr 10.000 bis 20.000 Mlrk tut 7Jnrtal-

heizung, investieren wir nut 2.000 -
4.000,- DM für l ank und Ölöfen. Die
Ersparnis veruenden wit tur die Anschaf-

fung von guren Wäroeschuefensern.
Dmit ist sofor ein niedriger Ölverbuuch

Spärer könntcn w;r durch Auß.nwand
dämmung den Heizverbrauch seiter sen-

ken. Nichi KiöpLhendrücken an «rom-
fressenden High-Tech Ksseln mir Mäu
se-Kino sondern schuldenfreihen und

Unabhängigkeir von Brennstolf-Preisdik-

tat sind unrre Komfom-Kriterien.

Titil:inr 13. 08396 Wdld.nbwg

Fa. Herrmann - Die unend-
liche Ges<hichte

zu ED 2195, s.44, ,,Bettelll
Herrmann"

Ich möchte lhnen e;nmal
dr*rllen. welche Erlüc

ungen ich mit der Firma Hertmann

Mnre oktobcr 91 er6lgte eine 'l.eilliefe-

rung, im November eirc wcitcre ltilliefe-
rung. Ich fing dann mit der MoDrage an

und mußtc fcst"ellcn, dalt 6 von den

12 Heizkörpern viel zu groß waren, dic
lirma hrtre die Brüstungshöhe (einge-

?Ei.hnet in den Skizzen) nicht bcachtet.

Weiterhin fehhe noch die Sreueruns zum

fahrenvon unterschiediichenTemperatu-
ren in den beiden Häüsern. Mit der letz-

ten Licferung erkläte die Firna Herr-
mann die Licftrung als komplerr und ab-

\ft haben mehrmals reklamiert, keinc

Reakdon von dü Fnma Hermann. Alle
Mahoungen tuhnen zu nichts. Ich habe

mich dann an die Stiftung Varcntcst in
Bedin goandt, anschließcnd dic Firma
Hcrmann in Veoug gesetzt. Troz Ein
schreiben mit Rü.kschein keine Realtion
zur Reklänation. Zwnchenzeitlich ßrr
lanuar 1992 gNorden und wir heizten

mn Ölndiatoren, da ich die atten

KacheloGn schon im llerbsr (da glaubrc

ich noch an eine seriöse Fhma Heümann)

Nachdem der Vezussrcrmin mir 4
Vochen überschrnt.n war, habcn wn
dann Mirre Februar 1992 den Vertrag

gekündigr und eine anderc Heizung ein-
gcbaul Dic Inma Hermmn hat um dar
aulhir auf VenragveJisierung verldagt.

Mnre 1993 kam es da". zur Ve'hand-
lung vor dem Amsgerichr lürsrenwalde,

die so iusgins, daß wh mit der Firma
Herrmann einen VeLgleich geschlosen
haben und die Heizung behalten, mit
einer l,reisminderung tur fakche Her-
kö.per. Das Gerichr härte sonst ein Cur-
achren eines Prol aus Cörringer angefor
den, Kostenpunkt: ca. 7000,- DM und
weitere Verhandlungen angeseat.

Fur uni war das narürlich eine große En.
täus.hung, aber der Schaden blieb jeur
wenigsens üherschaubar. Das Antsge-
ri.hi hat uns dain 1994 noch die gesam-

ten Kosen und Zinsen aufgebürder,
insgesamt c. 6.000,- DM.

Heute wisen wn, daß wir beim Venragr
abschluß mn der Fnma Henmam alle

erdenklichen lchlcr gcnacht haben, enr

tcurer Erkcnnrnisprorßl

Rä,*nnL 76, 15518 Hal1lt.lrta g

Begeisterung

Ich bin begeisren von dem
Inhalt und der gesamren

Darstellung lhrer,Energic Depesche",

die ich nir der Ausgäbe Ni. 3 Sepr.mbcr
1995,m eßtenm,l erhielt.

Di"Ia nn,nnh?n Ba,l dralznd . Hnßuitr

7 dltu.s I '20,55587 M$e"htin
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Phönix Rathaus

zu ED 3/95 S.22 ,,Phönix äuf der
Siegerstraße"

lch halte a tur den richtigen
Ansu. durch eine Smndar

disierung und einen Sammeleinkauf det

Komponenten. die Kosten der Solarkol-

lektorulagen zu rnken. wichtig schcint

mir zu sein, daß die Lieferung der im
Phönix-Proiekt arg.botenen Solarenlagen

in regelftäßigen Ab«inden neLr ausge

schrieben wird. danit keine technisch

und wnschaftlich ungerechtfenigten

MarkNeft rungen und Verdräogüngen

Ich wünsche dem Phönk-Prolek viel Er
folg und hoffe, daß es zu einer schnelleren

Verbreitung der So1ärenergienurzuls

beilrägr.

ßinsn,Ät?t l ho ß S.hdll
?o' tfn$ t 05 5 2a, 69a 1 5 Heid. lb.tg

Der Phönix-Sommer

Mir der Möglichkeir, die

Ktali der sonne zu nutzen,

beässe ich mich senlahren. Scit 1991 be'

treibc ich eine lleine PhotovoLtaiknlage
(2 Modulc, 2 x 100 AH Batterien). 1992

habc ich mn eine Solaranlage (Modul 2

qn. 80 I Speicher) selber gebaur. Das er
warme Vaser witd der Wachmuhine
zupftrhn. Meine Erfahrung kt sehr gur.

Der Snomverbrauch reduzierte sich und

damit neine Sronrechnung. Also wnd
übedegi, die gesämrc \rarmwasseneßots

gung umzuteiler. Meine eidgeholten
Informetionen ergeben einen Preis von

I1.000.- DM bis 18.000,- DM tur eine

Solaranlase. Der Preis isr mirzu hoch.

lch stieß aufdas hgebor des Bundes der

EnersinerbEu.her. lch forderc die Un-
tedagen über das Phonix-Projekt an. Die
Anlage Phönir 1 en$pach meinen -Aürfor

derungen. Iast gleichzenig habe ich nei-
nem künftigen Nachbarn (er baut ein

neues Haus) meine selbst gebaue Solm
Iage etlauten. Seine Enßcheidung wr
anschließend klar: Eine Solaranlage von

stelü Sie skh wL ALLE nuaen
Sonnehqergie, nü Sie taPPen nqh

Ich ha$e mittlcßeile die Unierlagen fü.
eine Zuwendung von Ihoen bekommen

und anh.nd der Anleirung ausgefüllt.

Meinen AntHg habe ich am 19.05.95

,um hndesoberbcrgamr geschickt. Am
15.06.95 käm die Z6ase der Förderung.

Anhand der Berarerliste wurde Hetr
cießen angerufen md die Anlage Phönix

I besrellt. Die Liefcrung erfolgre am

24.07.95 per Spedition. Nachdem alles

ausgepackt wr, mrde die Montageanle;

rung gele*n. Ilie Anlage wollte ich relber

errichen. Dann ging es los. Zuerst nu&
ten die Dachhalterungen hontiert wer

den. Die Sonne schien erbarmungslos

ünd die Monragc konnre esr nä.h 17.00

Uhr besonnen wcrden. Es Mr äufdem
Dach ;hmer n@h rcht mrm.
tuschließend wurden die K,rpfeirohre
vom Kellet zum Dach verlesr. Mir einem

Freund mrden die Module auf das Dach

geschalTt und montien. Und dann kam

der schniü die vorhandcne He;ung
muße vom I 50 I Wßeßpcicher gerrennt

werden. Der neue Speicher mrde aufte'
sellr Lrnd angachlorn. lerzt kommt der

nächsE spanncrde Motuent: sind allc tu-

Yrie es komm.n mußre: es gab undichre

Die lrag€ meiner lamilie laulete wänn

gibt 6 mrmes §rßsr?
Es weren berens zwe; Tage vergansen. Ich

hane eine Vomichsmaßnahme ergriffen.

Auf dem Raser lag ein Gartenschlauch,

der warne \«aser hame. Meinc Enpfeh-
luog lautere Vir haben Urlaub und wn
spielen Camping. Also Ganendusche

anschließen und duschen. Die Reinigung

erfolgte vom Kopf bis zum Fuße und die

Gesicher haiien wieder ein Licheln.
Am .äch$en Tag wurden die Undi.htig-
kenen be*irigt. Es war der 12.08.95 und

die Sonne wurde durch eine wolken
decke bedeck!. §0ir häftcn die Befürch-

tung es gibt weiterhin kein urmes
\raser. Die Heizung nt noch nichtanse-
schlos*n. Am Abend hane die Sonne das

Wrser auf 37 Grad eNärmt. Das Du-
schen wurdc als angenehm empfurden.
Mirlerueile hrt der \(/armwa*enpeichcr
eine Tempeerur von 62 Ghd.
Ich bin nit der Arlage, der Montagenlei-
üng und der Berrcuung zufrieden. lch
habe meinen lreund ebenhlls zu einer

Bestelluog einer Phonix 1 Arlage veran-

laßt. Zwei weneren Bekannrcn habe ich

die Arlage gezrigr und erliutert.

Mntin ifld Sir 14. 1(159 R.ß

Unwell & Technik Dirk N€bendah
Ho länderey 7.24119 Kro.shägen

Tel./Fax 04 31 - 5a ß 25

KW 3.0
s.firrn rB.trph,.lk

nl. \Il'm*h'n,uchn lr '95

.D@fdfu'fu8dDß46

rdF*nde&6Fdeft4
d §,.DM4lWs (fulcMdc t'- D[,

^!Bu{-Bebelsr. 
l6n3 - 3 J602 Bielefeld

T€lerm 0521/l7ll,u - F,r 0J?l/l?1?94
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WARM ED AM M U NG

In W'ollc, Styob, Papier
und Plnstih geuicheb

Frostbeulen holt sich heute
keiner mehr im winterlichen Wohn-

Dämmstandards zimmer. Doch der Wärmeluxus okorogischen Krirerien enrspricht.

auch im schlecht qedämmten Be.piel Mineralwolle Die bekann_
Die deutsche YrärmeschuE Verod- Altbau istteuer erLauft. Genauso ,en gelben Bahnen aus Gla$volle

","" " li.l,' ror eF. i,,IirF 
viel Komfort für wenioer Geld ver_ ,- , .nF hr. rr .-. .i .n r:rd.'rr

ce, e'en - hilk, *hon "iede, dcn '-.,-. ;;,-..- :::. --,..--'- JU\ .nr ei.h.w.i.c s,i ,J;s ni,'v"gtt, 1r.,,.. t,i,,,..t .,. spnch.t efiekflve .warmedammu-ng. <,rcn I ei, r or rund t8 Mrr . p, o
o.,i" ai. o"--*,na".a, ,ina Sich den richtigen Dämmstoff euadrarmercr bci ciner Dämmdicke
schlapper als die in Skandinavien auszusuchen, das fällt bei den von zehn Zentimctern. Doch der
zum Beispiel. so darf nach deur zahlreichen Angeboten schwer. Haken an dcr srchr, rmmer nocl nr
schen Verten ein Einfamilicnhaus surrre. ob dic bcim Einamen ge-

immer noch 80 bis 100 Kilowatt- Von Peter Schmtdt schluitc N{inerJrvolle Krebs titrrtern
{unden \(rrmr Enerel. oro Our kann. Dic Ind6trie be$enet rlies

d,rrmere, wohnfli.h; u;d l,I. ,..p,r Dämmstoff-,,Palette" ,Nar. Doch auschließen läßt si.h .läs R;
v€rn. Bei cinem Niedrig Energiehaus siko nichr. In Kalitornien mLissen Kun-
wären 6 rur 30 bis 50 K;lowaasunden. Konseqüenz: Dle Ha6bauer ünd -besiizer den, dic Srenwolle ei.kaufen, schriiilich
Ds sind gleich4iris die \rene, die Slsn- haben die Qual. Deno sie müssen sich besritigen: daß sie über die KLebsgefähr

dinävier ihreD Häuslebauem voschrcibcn. ieürselbsr dmm kümmern, daß ilr Haus inftrmier! wurden. Isr die BaIn dann
ordendich gedämmr wnd. Egal ob bcim eidlich einsebaut, dann ist die Gefi-hr ge

Konsequenz: Ver sich beim Neubau an Neubau oder bei der Sanicrung, cs lohnt bann!. !: sei denn, dic Yrand oder Deckt
den schwachen bunde«leutschen wenen si.h dcr Blick in dic Palcrrc der Dämm i$ nu. mn Brcft.rn ves.IJi die in hu-
oriender, baur .tie Energieverchwender sofF. In cincr Hinsichr si.d allc Dimm- fe der Jahre fcinc Ritzen kkommen.
der nächstcn 100 Jahre. Minde$ens. stoff. ökologisch s;nnvoll: Dic Energie, Dann konmr dic Faser wieder in die
Denn so lange hälr so cin Haus, ohne dic zu ihrer l\oduktion gebLauchnvnd, Aemluli und das Risiko isrwicdcrda.
drß e, u,,beoi,s, von r.,rur d ruf - r e r l- rbe r .ie in "crr 

pcn Morurcr bcrir.
weden nuß. *ie,ler eingc,prru. Üncr wer einm,r ,n- Polystyrol-Platten

ling, ,il'zu irio m;,er r. ( -hr.ll:
HeizkOSten Sparen r. "g ur ."1,. ,1. nur Minrhtl"ser und Di.ses Risiko Iäßi s;ch mir polprrrol-

Kunsrstoff-Planc" aus Polpryrol (Mar Hanschaumplare. vermeiden. Und ver-
Wcr aber zum Energiefuchser rverden lcDnamez.B. Sryropor - doch die be;den glcichsveise prengünsrig isr die Värme-
will, der kaüft zwar auch Y/ärheschuv.- sind immer no.h die gebräuchlichsren dimmung mit den weißen Plarren auch,
fenster, $eckr aber besonders viel Gcld Demmsroffe i. de. Republik. Ko$en eb 12 Ma.k pro Quadrarmeter bei
und Sorgfalt in die Dämmung des Hau- l0 cm Dicke machen diese Plasrik-Plarrn
ses. Außenwände, Kellerdecke und a* Kriterien für Dämmstoff- zün häung gekaurreD Heimlve,kcFob
Dach nüssen wam einsepekr wddo,. Wahl jekr. Doch die Pla"iki,lanen und die
Irer dr klorzr, span spärer jahzchnrelang Maren aus Mnreralwollc cinr dr okolo
Heizkosen und baut sich scin eigenes ,,Bei der Vahl der richdgen Dämmstoffe gische Prcbleml
Nied g-Energic-Haus: ufteile! immcr noch viele Kurden nur Die l,olysq,rol Pläiter kitnnen our mir
,Niedris-Energie-Hiu§e. §;nd sland der nach drm Preis," bestätigr Reinhard Loch, vicl Energie Einsaü hersesrelk werdcn.
Technik," rcllt schon die Euqudre- Dämmsroff-Expefte der Verb.aucher- Und als Müll - und ds wird dic bcse
Kommision ,,Schulz der Erdamosphare" Zenrrale. Doch es gibr noch anderc Hausdätumung auch einmal sind beide
d.s Deurkhen Bundesiages fesr. Nur um- Kriterien - zum Beispieldie gesundheirli- nichr biol.,gisch abbaubar. Dic Polpwrol
gesctzt wurde dieses Wissen in der che Venraglichktir, aber auch Dämmqua- Platten sind nur reilweise, die Mincralwol
värmschuu Verordnung nichi. lnär uid die Flage, ob der Dämmsroff le-Marei gar nichr recycelbar.
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,,ökologische"
Dämmstoffe

\Xreil ökologische Problcme mndemeile
tur immer mehr Kundcr zu einem wichti
gen &sumen! ssorden sind, hat sich ein

reichhaltigcs Angebot an,,okologischen'
Dämmsoffcn enNi.kelt. Kork. Schaun-

gls. PapicrSchnipsel, Blihton, Sroh und

Schrtuolle sind mar noch nicht marktbe-

henschend, bauen ihren Mrrkanreil aber

Zu den jeür schon gur eingefilhrten

Dämnsroffcn zählen die Papier S.trnip-
sel. solchc Zellulose-Dimnstofk bieten

deren mindsrens tunf Herteller an.

7-wei unterchiedliche Hersrellungsvcr
&h.en sorgen dalür. daß die PapierD:im-
mer sich heftigst die Argumente um die

Ohren schLägen. Sreieunkr is! die Wär-
nrelenf:ihigken: Die einen Hersreller wer
ben mn einen Lambda-Ven von 0.045.

die arderen mit einem besseren von

0.040. Für die Kunden abcr ist dies ein

Sueir um des Kaisers alte Zeirung. Denn
der \üerr w;d durch einen Unterch;ed in
der Strukrur der Zcllulose-\(olle hervor
geruftn, dcr tur die Kunden eher bedeu'

rungslos ist. Für die istwichlig:
Der DämmsroffPäpicr ür seinen Dienst.

Und När gu. Er isr s.Iwer eidemnbar
und w;d anch nicht vor den Mauscn

aufgefuren. Und das Mareräl kostet

nichr viel mehr als die MineraLwolle.

Doch in der Pmis wird es tur verierte
Bastler doch teurer. Denn die Papierwollc

dürfen sie an den Y/änden nichr selbst

hnrrer die Verschalung pusten - dafür

nuß ein lachberieb kommen. Dafüt
abcr haben die papietgedinmren Haur
hrnen die Covisshen. daß taßächlich ke;
nc Fuge ofiin bleibt. Denn die Papiemol-

le wird wnklich in iede Riue gcblden.
Außerdcm gibt es keine okologischcn urd
gesundheitlicher Bedenken. Folscrichtis
uneilt dic Verbraucher-Zertale:,,emp-

Wie lch hei rn,lcrcn Dämtusiofen wi.
Korkschror Schaumglas urd Schalnolle

zum lleispiel. Doch all diesc Dämmsrcffe

sind rvesendich reurer. Kotkschrot kostet

bis zu 40 Mark pro Quadratmcrcr und

zchn Zentimeter dicker Dammurg, Süoh

bis ,i5 Mark, Schalivolle ab 43 Mark und

Pedne sowie Blähron zwischcn33 und 43

Auf die rkhnge Dämmuog konin es an: lglus

Mark. Schaumglas isr der Spirzenreircr

mit bis zu 60 Mark. Außerdem schlägt

beim Kork mndemeilc negariv zu Buche,

daß die Korkeichen in Spanien zum Bei-

spiel kaum mehr genog Kork abgeben

können. Darum sollte, wcr mir (ork
dammen will. dareuf achtcn, dall dieser

Dämmsroll aus recydiencn Veinkorken
und Pinbrctern produziert wurde.

Richtig dämmen!

Doch der tcucnte und besondeß ökolosi-

schc Dämmstofr hilfr nichts, wenn die

Dimmung laienhaft ausgefi.ihn *ird.
,Die gcsamte Konsruktion und ihre kor-

rekte Ausführuig entschcidcr über d;e

Qualirir der Dämnuns," beronr Rein-

hard Loch. Denn \fand, Dämmsrollund
Purz bilden eine Einheil - cine gure Däm-

-ung ahft s;ch nur dann richtig aus,

",enn 
ruch die anderen fcile ordenrlich

Besondercs l']roblem; Hä(fig cnrsrehen

beim Dimmcn '§rärmebdcken". 
Dann

wird die ![:lrme aus dem mollig geheizten

Y/ohnrnmer über ltalken oder Rahmen

zum Benpiel einfach nach draußen wei

teqcleiter. Außerdcnsolleo \rarmed:in
mung von Wand, Keller uod Decke

ineinandenibergehcn. Ebenfalls solhen

Bauhcnen danufachtcn, daß !(/ädde und

Dach windd;chr werden. Denn nicht or
dendich gerchloseoe lugen bringen khe
Luft in dic wume Bude.

Außendämmung
wirkungsvoller
\Ycr sein Geld moglichst wirkungsvoll

anlesen will. der;lvcsrien in eineAußen-

dimmung, möglichst zuerst an der kalten

Wcttcnene seines Häües. Dcnn €ine

Innendemmury isl Nat meist prcisgün-

stiger, Lißr sich aber häuliget schwicriger

6eim Renov;eren einbauen und spart

weniger Enersie. Aulierdem veschiebt
sich durch die Innendämmung der Tau-

punkr des \fl*ses. Und da die Luliläuch
risken dänn llngsam in die Außenwand

eindringen kann. riskieren Besirer rlter
nachüägli.h ged:immrer Häuser Feuchrc

schaden in der Wand.

DER KNIFF MIT DER

TRÄGERKONSTRUKTION

Die Fehler können im Detail
liegen. Selbst Bauhenen, die
sich für einen Top-Dämmstoff
e n tsö ei d en, müsse n da rc uf
achhn, daß die Träger-Kon-
struktion ninmL Wähtend sich

Mine@L und Stt.inwolle recht
leicht verafteiEn Iäßt, fiuß
zum Bebpiel bei zellulose odet
Blähton ei ne regel rcchte
v e ßcha I u n9 9e b a ut wetd en.

Schaumglas wird meist nu für
F I a.hdi;che r u nd Tena s se n
genutzt und dart nur von
f achl i me n a u f g eba ut we rde n.

LTTERA|URNP
Übet KonsnukiM uN Dänn-
stoffe infonieft die Brcschürc

-Ditnnstoffe und ihre anwen.lung"
.le r Ve rbra udE r Ze ntft le.
zu bestellen u.a. übet dn Arbeik-
gENi ßch aft d et veft ra ehq- ve r
bände, tkilsba.httt 20 *r12j Bonn.
rel. (0220 64A9-0, tueß 7 DM.
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TRENDS

Uusane Knoen HABEI ols Rscnr
auF E|NE TNTAKTE U I{ELT.

Deshalb sotlten wir daaauf achten, daß
wir umweltfroundlich und dennod|
fsmilianfreundlich bar€n und wohnen

Nied.ig§eneqle-§pa$äuser ( K= 0,1 9)
müss€n ni6ht t€ußa s6in sls herkömmliche
Häuser.

Gifrfreie, ökologische Holzhäusea - mit Solar-
unteßttlider H6izun9 und RegerMasser-
tank f{lr l/Vo.Wasch- und Spolmäsdine - in
Leichtbauw€is€, dat ist es, wes wir unser€n
Kindem mind€stens bieten solllen.

Machen S16 als Bauher einen eßten Sdritt,
hin zum umw€ttfreurdlichen Beuen. lhnen
und lhren Kiftdem zulieb€

Wir unlorstiltzen Sie d.bei

ökoL06lE
Gümher Sumsor & Partner
Podradr 1137, D75160 Remching€n
lel.: 07232-70110 lex 07232-79615

Computer

Auschalrcn oder nicht? Där viele Aurchalßn. so er"ählen es die
CompurctsVdkufer allzuhaulig ihren Kunden, schadet det Fest,

plafte und der Bildröhrc.
Das stimmt ' im Plinzip. Es lohnr aber nicht. disen tusiko
durch einen Dauerbefüeb ds Cerätes aGzuweicher. DeM ds
kostet Süom und Geld. Bei durchaus üblichen 60 Wart für
einen PC ergibl sich Stromverbrauch von über 500 k\i41 urd
Stromkosto voo über 1 50 DM in Jahr. Dmm geben rlbsr die
gro&n Compuerhesreiler zu: Zwei bls dreimal riglich darf der
Computer au- und angestellt werden. Das span Srom und
schader der Elekrcnik nicht.
Solche Arbeisunterbrechungen abo lohnen nur, mnn sie linger
däuern ' zum Mnrags*r zum Beispiel. Kura Denkpäukn vor
dem Compurer sollten kein tulaß sein, der Farplane die Ener

sieutuhr zu nehmen. \rer wilhrend diser Zeir auch noch Strom
e n.pJro w'll. tu, de1 lohnr ,nh modsne Sofrwre.
Die beklnnlesre Varianre sind Bildschnm-Schoner. die bmte
Feuenerke, farbise Süahtenmusrer oder gär Captain Kirk von
de! Enterprise über den Monilor huchen l$sen. Den Eners;e-
vübrauch mken die kaum (e. 10 bis 20 %), bNer wärc ein Ats
rhalren ds Monhors (a. 60 9o Erparnis bei Stmdrdrechnern).

Raumtrockner

Badenwerk witbt
fär Strcmfrcsser
Die verbruucheftnmle Baden,§[ünßmbers wnft dem Baden-
werk 

"falkhe 
D selluns physikalischer Zusanmenhange" vor.

Denn dd Bedenwerk propasien in Ausgabe 2/95 seines Kunden-
m,g,ir' ... rom" elekui'.he Rrum(r,tcu.hrung.gerire /u'
Bekamptung von Schimmel in §/ohnungen insbesondere in den
somnermonäen. In aller Resel rreren aber gcrade im Sonmer
die geringsten Feucheprobleme auß Ertens isr dun die wand-
obert]äche laun kalter als die Raumluft, m daß auch bei hoher
Luftfeuchrigken kein Tauwr*r entstehr Zweirens edaubt die
Vinerung ausgiebises Fensterlüften. Dadurch kann ein Cro&eil
der Feuchre nach außen abgefiift w€rden, bevor sie sich nr der
Luft ureichen. Zudem produzier de. Raumrrockner \rärme,
die gemde in den SommermoMEn d6 Raumklima zusäI?.lich

behsen wiird€.

Der zusätzliche sromverbmrh , je nach Einsrellung und
Betiebßweik bis zu I,80 DM[ag - lä& die Kase der Srromvets
sorger klingeln. Die,ehn lf,irsäft zum Erelgiesparen, zu denen
sich die st.omveßorger I 993 verpflichret haben, scheinen langst
verg$sen. Dori heißr s im achren lritsarz: .,Die Srromvemger
geben ihr€n KuDden Hilfesrcllung für den bewlnten Ungang
mit Energie und Süom. Sie beraren enegierrägerübergre;fend bei
der Ausahl von Geräten und Anlegen. " I

In sanz modernen Rech.ern steckr sogar eln spezielles, kle;nes
Prosnmn, das den Enersi*erbrauch mänagr. Das bierer zum
Beispiel der Öko-PC von sienens Nixdo.t I. der eßren srufe
(stand-by-Beuieb) schaltet sich die Festplace ab. Gleidüiris hal
bien sich der Slromverbrau.h des Bildschirms. Dd ist schon
nicht schtechr - aber es geh noch spasamer. Und ar in srufe
zwei. Ddn werden nur noch Haqtspeicher und die TdraruF
sreuerung nir Enersie veMBr so sink die L€isrunssaufnahme
auftunf\{zaa - ein gesunder Halbschlaffftr den Computer und
die Stionrechnuns. Und da§ \recken sehr 6end schnell: Ein
s.hlichrer Tstendnck genü$. Und schon sind alie Chips aktiv.
Kennzeichen solcher Compurer isr die ,,e"crsy{t!f-Norm der
US-ameriknischen Umwehbehörde EPA. Do.h Vorsicht:
V/enn ein Produkr einer Heßrelleß den grünen Energie-Srern
üägr, müsen nicht gleich all€ Produkre de' HersElleß der Enets
gi6pr-Norm genüsen. Die gilt nur produkbebsen.
Trorzdem: Auch bei di*m PC lohnr sich d6 Abschalen. wer
ge sich€r gehetr will, der kauli sich eine Mehrfach$eckdo* mit
Kippschä]ter. So genügr ein simpler Fußritr, um Drucker, PC
und Monitor auszschaftd.

lntelligenz spart Strcm
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TRE N D5

Energiebeauft ragte und Förderprogramme

Aus deutschen Kommunen
Viele Kommunen nehmen Umwelt- und
Klinmhurz wirklich ernsr. Sic belasen es

nicht bei Absichrserklämngen sondern be'

ginnen mit dcm Handeln. Die folgcnden

Beispiele sind nur eine kleine Auswahl,

die zur Nachahmung antegen soilcn.

H aushaltse htlastu ng du tch
Enetgiebeauftragte
Kommunale Energiebeauliragte ahlen
sich aus. So lautet das Hauprergebnis der

Umfnge des Umwelrrcferenren det stadt
Goslar unter 542 Stidrcr mi 20.000 bis

100.000 [inwohnern. Die von ded Ener

giebeauflragren durchgcsetnen Lnergie

enrsparungen tuhnen in Schnnt zu einer
j:ihLlichen Hauhaltsendasrurg von

970.000 DM. Durch dicsc Maßnahmen

rvurden durchschnitdich 23oro Heizener-
gic, 1l o/o Srrom und knapp 30 % \flaskr
cingcspan. Erwa jede vierte Stadt hane die

Stelle eines Encrgiebeauftmgten eingcrich-

€i Als wi.hdgstcr Aniaß tut die Eiüich-
ü!g der sielle gJtcn mn 84 % die e6rar
reren Koseneinspüungen. Co-Reduzic-
rung haried nlr die Hällie der Kommu-
nen im Sinn. Lrdiglich 7 o/o hatten ein In-
reresse än der Unsctzüng örtlicher Encr-

l,robleme nit denen Energiebeaulingre

zu kämpfen hahen: unzurcichende \flei
sungsberechtigung , kein eigener Haushalt
(69 %), fthlendes Interesc der Kommu-
nen an Iördery.ogranmen zur !.nerg;e-

e;nsparung (79 o/o), keine EDV (24 %),

tuhlcnde ErergievetbrauchsauEeichnun-
gen (46 o/o), regelmäßige Kontolle der

bereitsdurchgetuhneo Maßnahnen nichr

möglich (44 %).

Ko m m u n a I e F ö rd e tp rcg ra m me
N ie n h a ge n : z i n s9ü n stige s D a rle he n
Die 5000 Einwohnerzi nende Cemeinde

Nienhagen im l-andkreis Celle har ein

Förderprogrumtu aufgelegr, das richt die

cirmalige Bezuschußung ciner Sonoeo-

kollekroranlage vosiehr, sondeLn eine

Ve,gabe von Därlehen über 75 % der In
vestirionen. Das Darlehcn ist übet die ge-

samre LauEen fesgeschricben un<l wird

lcdisli.h mir 3 Ptoznt vcrnst. Deckt

man d;e rcstlich€n 25 Eo mir der Förde-

rung durch das ltundesamt für \fin'
schali, «, isr dic FhanzierungeincL Solar

Stadtwe <e Marbutg:
99 Pfkwh fitu sonnenstrofi
Die rarionelle Encrgienuaung und Ener
gieftusung fördern die Sradrwerke Mats

burg: Finaizhilfen für Haushallsgeräte,

Bnergiesparlampen. Ulnstellung von

Srrcn aufGah&uns, BHK!r's, Pho

rcvoltaiknlagen, Windenergiea.lagen,

\raserkraftanlagen und Niedrigeder

giehau*r sind abrußu.
l hetnnche Solatkollektonnlagen werden

nur geforderr, wenn gleichzeitig der elek-

trische Durchlauferhitzer durch Gav oder

lernwarmc-Nachheizung eretzr w;d.
für l'hoovokaik-Anlagen nit cincr Lei-

stung über I kW wird eine Sttomvcrgü-

lung von 0.99 DM/hVh tur die nächsr.n

Ki rch be r g : K oste n d eck e n d e ve r
gütu ng in,,schwä bisch -Sibirien"
AufofEre ohren «icli die Inegie lnitia-
dve Kirchbergfag«. lhtt Anldge auf ko-

srcndeckende Vergütung mrden von den

Srad$erkcD in Schwäbisch Hall und io

Crailsheim sowie von Regionalversorger

Elekrüitärserk ßraunsl,ach (E\08) Po-

RATHAUS & KLIMASUUiZ Kotununale Umwelt-Aktion und Deulscher stä&*
uh.! Geißindehun.l Hi1weise lÜr die lokale PGrts $chtiftenrcihe Heft 22).
6a Seiten- Komunale Ufiweh-Aktion, Amswaldtstt. 28, 30159 Hanno@,
fel. 05r lB02a56o.
KOMMUNALE MöGLICHKEIIEN ZUR Co,.REDUZIERUNG IN DER STAD| EREMER.

HAWN: BM Energie-lßtitut, Absdllußbeddlt. 112 Seiten.
Herausgegebeh wm Magßtat der seestädt ,remetha@,
Deamat luLhwltschutzffit Postfaö 21 03 60, 27524 Bemefiaven.

f RAN K F @f SP ARI EN ERG lE : Stadt I ßnkluri- Wä lmdam n u ng, Brc nh we rtke s se I,

'olatanlagen 
Kinas.hutz, 56 Seiten.

Hqaussegehen w DeE@t für Unweh Eoergie @d Eandsdlut2-
Enqgiereferat 79A. Philipp-Reß-str. a4, 6@ra6 Franktuft am Main.
3 DM in Bnefna'*q lÜr Potto beilegen.

E N E R G I E 5 PAR MAßN A H M E N A N B E S7EH E IT D EN W O H N G E AÄU D E M 
'tA 

dtWET KE

ttahnow, Bros.hüre nit fthr s<fuinen Fallbetspielen, 30 seit€n, Herausgcbü:
sta.ltwe*e ltamovq, Postfaö 5? 47, 30057 HannoveL lel. 05r 1t1301970.

sitiv beschieden. Die F-örderp,ogrämmc

sollcn iiber eine Süomprcirrhöhung von

bis zu 1 % finanzier werden. Celiirden
werden Phorovoltaikanlagen bis 3 k\0 nn
2 DM pro kVh bis die Nenoüvesrition
fückvergü{ct isr. Iür die \rnrdkraft dür-
fen bis zu 30 Pf pro kVft gaahlt weden.
Dalür stehcn ca. 750.000 DM iahrlich
zur Verfilsune. Iür die Phorovohaik

wären dies enva 200 Anlagen. wt dem

Anreil Baden \vr'ürftembergs an 1.000-

Dächer-Proghnn enispricht I

Keinen Anklang lind der Annag bei det

Encrgieverorgung Schwabcn (lvS). oll
wohldas Unrernehmen zum sdßten Teil
h ö€lcnrlichem Besnz isr und sich «rwohl

der Landras als auch d* Käbinet tur die

kosendeckende Vergürung ausgesPro

Bad Düfiheirn: 2 DM pro
vemiedenes kg CA
Die Sladi Bxd Dürrheirr bemißr ihre

FördeLzuschüsse für wärmedänmcnde

Maßnahmen. HeizaDlagenemeuerung

und llinbau von Solararlagen nach dcr

cneichten jihrlichen M;nderung dcs

CO.Ausstoßes. Für jedes Kilogranm
weniser Co, pro Jahr wi,d einmlis ci,r

Zuschuß von 2 DM gaahlt.
Dic marimale Zuschußhöhe beträsl
,000 DM. isr iher mit Fördermineln

Dritter nur bis zu einem Gearntzuschuß

"on 
40 Y. kurrulierhar.
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DÄN E MAR K

Gehen lvn ins Himmedänd, eine hügeli-

ge Landschafi in Nord,üdand. Do.r
wohnen 6i.400 EleküizitätsyerbBucher
mir Srinmrccht im lokälen EW ,,Him-
henands Elfoq' ng (HEr)". Ein süom,
zähle. berechrigr zur Abgabe einer Siim-
mq (schaubild 1)

In dessen Aufsichsrat trählen sie 136
Repräsenranten. älie zwei lahre die halbe
Anzahl (r68). Hihme.lands Etfo6ynins
ist ein Verreiler-EvU. das seinen Srrom

hauptsächlich von' Nordjyllandsvärker"
beziehr. Dieser regionale Srromemugcr
lieLn 2,i o/o kiner eleksisben Arbcir an
dic 65.400 Elekrr;zirärsve6raucher . Dcs
halb wä en sic zusäülich lil Mirglieder
ir desen 54-köpffsen Außichrsnr.
Da NordlyllandNäde'l cil dü überegio-
nalei Verbundscsellschaft ELSAM isr,

Dä ne ma rks E I e ktr iz itätsve rsor-
gungssystem gehört

d e n E ne rg i eve rb ra uche r n.
Das Ergebnis kann sich sehen

lassen: nied rigste Strom-
preise bei höchstem Kraft-

werkswirkungsgrad in E uropa
- und das ohne Atomenergie.

Wie ist das möglich?

Ein Blick nach Dänemark
von Ulrich Jochimsen und

Jann Sorensen

enßender es zwei Mngli.der in dssen 12-

köpnscn Außichrsrar. (schaubild 2)
Ds dinische Energiegesetz schreibr vor,

daß aus der stromvenorguog kein Getd

in mdere Bereich absezosen sti{len darf
Atle eN;rs.halieren Übeßchuss. musen
deshJb den verbEuchem in forni sun-
stigerer Srcmpreise gurg.schrtbcn utr
den. Däs fühn zu den niedrigeD Srrom-
preisen. Die Uhwet komnn dab€i nichr
zu k,ru: In dei leüen d.ei lalrcn wurdcn
id Dänemark kaftwerke mir 800 MYr
elekrdscher Leisrung ais Krali Wirme-
Kopplungs-Anlasen neu erri.htet-
Verrändlich, rvcnn deutrhe Eneryiekon-
zer.e dieses denokrarische Vorbild zu
zeßrö.en rrachrcn, bevor s, wie d:inis.he
\Yindmühlen, EU weit expoftien wird.

Deutsche Entrechtungs-
versuche

Am s.haubild erkennr man soforr, EL
SAM hr insdrutioncll wcir von den Ener-
gieve$rauchern entfernt. Die'spdelle
Zusammenarbcir" der ELSATV nir der
deurschen l,reußcnElektra AG peNerdeft
d6 de?f,nüale verbnuchereigene Elekriz;
tätssystem nach und nach. Bekanndich isr
die,,Eotönlichung der Stronerzeugung'
obersre Konzempolirik der PreüßenElek-

IE AG nn VEBA-Kon-rn. Nur so ziehr

die PreußenElelüä AG als Ce{inntoko-
moriv. d.r \GBA-Gesellschalren.
Auch na.h Y/eglirll des liohlepfennigs
kosrcr clckris.he Enersie in Deu$chland
wesenrlich mehr äls in Dänema.k.
(schaubild 3)
\(/cil aber das Cenosserschaftsprinzip
den Generäld;ekorenpürip diamerral
entgegenseh! berreibr dN DYG MiBlied
PreußeoElektm AG mir dem \iYmn.l
der ELSAM dic Enüechtung der dän;,
schen Energicverhnucher.

Dänischer Energiehand-
lungsplan

Un diser Ge6ir zu begegnen, pladicrcn
die Proftssoren der Universirär Äalbois,

Verbundnetz
Strategie

ELSAM

12 (6)

12 Mitqlieder

Verbraucher

dindsvErk
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Frede Hvclplund, Henr;k Lurd, Karl

Emil Scrup und Henning M:ing in ihrcm
soeben eschieneren \rerk zu deusch

,,Demokntic und Veränderung, Energie-

handlungsplar 96", Dü Ei/tLß n ß
nach za dca Vobnuhm gefihrt aettua

Md do E;ga1nßeinjt f de solnn W-
sorgungsg*el\thdfex übet da Hochspan-

nungr mrl Vertilnaz nü abgebaut

t!üdrn. Im LbttiEinißßl?tot thhgcn uir
ut, tlal? die \Yauoa bmrh* db kafi-
udh. übemehnd, .lie ei"d rYtmendttt
haben. ln Lrdgd5chnr rhkgat ub wr
ddß da Residrkeils.hd|id i" wfiük
choband tibe,fihtt ue zn.

In Hixblnh anfdie donohtatkhe Dtkur
sion, die wi*chafliche Elfthtbittit ud die

xc h ro lo § r h e M o dmn b wgs o be it, nall
eia steigmdet Gad do Ofinheit itbet die

mxprchnla ?tir, Kosunstruhnt, Wr
,tiqe uw. gehh$ tun&r. I

ZUR CESCHICHTE DES DÄNISCHEN ENERGIE.

5YsTEM5

Ende des let en Jahhundetts, vor Beginn der
öffentliclEn Elektizitätsveßoryung in Deutsdt-
land, witkE &r hgenieur Paul h Coü al, Rektor
&r Hoejskole in Askov . Dieset volksaufrläret im
@ßE Grundtvigs - einer det wichtigsten däni'
scl,€n Vedassungsgeber 1A9 - hat unemüdlkh
seir,€ Vkion det Elektifiziaung und lndunrieali-
sierung des Endlhhen Raumet vorangetieben.
Der Windknfqionier ende*te die eßt!.n
aercdynamischen Gesetze, bildeE in seiner Orga'
nisation Dansk vindelektitcitets Selskab (DVES)

Elektotechniker aus, damit ne H*trt*ätsgiese -

schalt€ n ge n osseß.lEftl i.h orga n b i eren kon n -

ten. Die DVES..ts.€lhe Handbü.het lb fechnik
und Otganisation. Im lahrc 1910 gab es weit über
h u n d e rt g enosse nschaltl icllß E le ki z itätswe *e,
die in demokratisclEn GeisF E hnisch wirt-
schaftlich volksaufk6rcnd witkten. So wuden
später die Regionalvetbiler und das Hochspan-

n u n g s r'€E efu nla I b ge no ise n sch a ld i.h o ry a n i
sierL üst die Zeit des bi igen öls w det Energie-
kise 1973, Hand in Hand mit den kleine Kreisläu'
le und Deo'ok|ane unEminiercnden Akivitäten
det zehtralisbn, ließ unübersdaubarc Büro-
katien wudem, die diesem tagli higen
ZukunftssysEm schaden zufiigen können.

Dä n i sche u hd de utsche Elek?i n tins p rei se (tD d u s i iek u hcteh ) 1 t't't 99 3

tuinzipskize dB -übeßdoßfreien" dänisdlq Ele*tnz/i:ätt- und

th .litnhöe1 systun komt dü Üb6.huß den Endvq-
bhudw dur.h nieddgere El*ttizitäts- und lleizk$ten
zuguG. Wetter ist es ein Charakterinikum des Sy5tems. daß kei-
he engen verbihduhgm b6tehen zu Liefeta'ED von Ahlagen
und Brennstoflen. Geldübeweisungen sind äußed seßeh in

WE|,ERE LIIERAIUR Energiepolitik in Dänna*, H. Knwihkel,
L MeE, Zats<hnftfiir Eneryiewirtsöatt 1,95 5.59,

Dänische und deutsche Elektrizitätspreise

I Dänische

n EX-DDR

I Früher BRDwen i
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Eneroie und Umwelt Halle'96
Fachmesü mit Konoreß in HalleJsaale.20.-22. Juni1996

I(onorßüemcn:

Umweltverträgliche
ChemieDroduldion

an einem traditionellen Standort

&
En€rgie lür die Zukunft-

Konzeote, Technolooien, Nutzung

NR.4. DEZEMBER 1995 ENEPGIEDEPESCHE



KLIMAKILLER

rrulrcPumpen
- ein Wg zur Klimahatastrophe

Die Bundesreg ierung fördert
e lektri sche Wä r mepu m pe n
als regenerative Energien.

Viele EVUS machen Werbung
Dd heute wohl sröBre Einsar,€ebin fÜr elektrische Wärmepumpen. slehen bei der Emusuns des Süo-
der wärmepumpe isl der Kühl- Unter dem Strich haben Wärme- hes Schadsroffe, die ie nach KEfr-
.hrarl. Hier en(/ieh, dreurrme pumpen iedoch mehr klima- "e.r ,ehr un,cn"hiedli.h .;nd.
pumpe der KühlEJm vdme. relevanie ihadstoffemissionen als Du,.\d,e\erle,/uncd,rKrrrscr

il:tril::'Jiffi:f,'illll normate Gas-bzw. ötheizunsen. [:;J ä:;:iä:'",Ii'j;X['J:
diskutiene Wärmepumpe über cincn VOn Andreas Henze Sülmbedarß einer \rärmepumpe zu
§rärfte.auscher dcr Außcnluft, dem einem kafrwerk möglich.
Erd.eich oder dcm crundw*ser. Vielmehr wird ein süommix aus

Wärmeenergie und fühn diese dem Heiz- Üblich sind Jalrsarbeitszahlen ,wnchen dem sesamrcn Kraftwerkpark Deursch,
Lreislaufdc Haues zu. 1,5 und 5. lands (BRD Strommix) beogen.

Je nach \rarmequelle werdeo folgende Der Näch$üom, den Wärmepumpen

Jahresarbeißahlen ercichc nornalemeise nuran, wird mir einem
Luft: 1,5,4,5üblich2,o-3,0 andered KEliwerkpark (BRD-NacIt
Erdreich: 2,0-4,5 üblich2,5-3,5 strom) epeusr, der hauptsichlich aus

Grundwdser: 2,0 - 5,0 üblich 2,5 - 4,0 Atom, und KohlekEfMerkcn besrehr.

!ür t eide KEffferkparks (BRD Srrom-

Primärenergieverbrauch mix und BRD'Na;hrsüom) sind die

der Wärmeoumoe e.e, hle,(r 5(had,,offe tur dic \cF"hie
deren I entungwalrJcn dcr v in.pr rpe

Geht man von einer eleküischen V;üme- von 2, 3, 4, 5 und 6 in Bild 1 dargenelft.
punpe aus, so kun bei der bundesdeu!, Im Diasmmn s;nd rehts als VergleichF
schen Sromproduktion ein Nutzungs- wene die Schadstofle eines Gas-Brenn-
gnd von a. 33olo angenommen werden. werrkesets bzw. einer heute üblichen
Dämir ersibr sich der prinärdergetische ca. achr Jahrc alten ölheizung mgegeben.
Nuuungsgrud der \rärnepumpe zu: Es Eigr sich, daß die Wärmepuftpe sehr

unrerschiedliche Enissionen har.
g = 33o/o x \,5 - 5,0 = 50 - 165010 Bei aller Berechnungen wurden die

Schadsrotremissionen iokl. de. FördeNns
Ab einer Leistungszahl von drei sibr die und Verurbenung der Primärenersie
Värmepunpe w;eder soüel\fermener berücksichtig!. Berrachrer man die Aus-
gie ab wie bei der Srromproduktion an wnkungen auf den Treibhauserlikt. so

Primärenelsie benörisr wird. sind zusärzlich zu dem CO, noch CH,,
CO und NOx als Coräquivalenres Po-

Schadstoffausstoß renrial innerhalb der nächsren r 00 lahre
der Wärmeoumoe "ir,öd.cO urd r O Aouprlen, e

Die elekrrischc Wärmepumpe selbs gib! meD also eir Maß fnr die Klimerelevanz
vor on kaum Schadstotre ab.ledoch ent' der Schadstotremision an.

Leistungszahl
der Wärmepumpe

le höher die Temperarurdillercnz zwi
*hen deo Temperaruren der \farne
quelLe und de r tr-umvärme isr, desto mchr
Energie muß die \üälmepumpe übe. dcn
Kompressor zutuhren.
Um die unterchicdlichen Beriehsz,rcin-
de zu beschreiben, wird eine sogenannre

tf,isrunseahl l*"definiert. Dielf,hlungs'
zahl 1", entspricht dem Quoiienren au
Heizleistung q"" und (elekr.) lf,istung§
aufnahme p"" durch den Kompesr.
Die lf,isrungeäIl gibt Autuhluß darüber,
wieviele Einheiten Energie die \(/ärme-
pumpe an Heizleisung zur Vefügung
stclk, wenn men e;ne Einhei! mechani-
sche Energie zugeführ ha.
1.. = 4 bedeuet, daß do Vierfache der in
Form von Strom invsticrte! Erergie tur
die Heizungsmlage zur Verliigung steht.
Die Energieditrerenz wird der unweh
durch Abkühlung von Luli bzw. Y/axser

enoogen. Den goichteten Mittelwen der

kistungszahl über das lahr nennt man

ENERGIEDEPESCHE NR.4. DEZEMBER 
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s(hädstoffäusstoß von Wärmepumpen

;6

ED

I

Einschätzung
von wärmepumpen

Primärenergerisch wnd eine elekr.isch
bcfüebenc wärnepumpe ab einer lahrer
arbcitsahl von drci intersmr.
Beim Vergleich der Schad«oliemissionen

müser höheie lahresarbeitsahlen von
fiinf b7w iiher sechs crrcichr werden.

wenn däs CO, äquivalente Potenrial mit
BRD Srronnix bzw. dem BRD-Nachrs-
trom nicht höher als bei einem Gas
Brennwertkesel sein soll. Mir heute auf
dem Mükr erh:ildichen \rärmcpumpen,
die lalrsdeirsahfen mischen zwei und
vier autueisen, sind diese lahresrbeits
zahleo jedoch nichr zu eneichen.

Energiepolirisch gesehen werden elekri-
rche \7ärmepumpen heute von der Elek'
rrizitärsißhali dshalb so fo..iert. weil
ge.ade im Be.eich des Nachtsroms
beüächrliche Kraliwerksüberkpaziüiten
besrehen. Iiine masive Einfilhnng von

eleknischen Värmepumpen wütde ' wie

elektrische Nachtspeicherhenungen - di*
se Überkapazitäten auslcten, jed@h zu-
särzliche Emisionen vcrursachen.

Schlußfolgerungen

. Für die reine BnuchwassecEmarmung

sind \flarmepumpen aufgrund des hohen
Tenpe taumiveau von \Yam.ßer und

der daraus rcsulrierenden geringen

Leistungszahl (wen unrer drei) generell

. Bei den klimarelevanren Schadstolkn

sind mn Nachsrom berrieben€ \X/ärme-

pumpen mit Jahresarbeiazahlen kleiner

oder sle;ch rchs schlechrer ats Go-
Brennwenkessel, bzw. mn lahresarbeits
zahlen kleiner oder gleich tunf schlechter

als Öl,Kesel. Damir sind bei den heute

üblichen lahresarbeirszahlen von bis zu

e. vier immer GasBrennwen- und
moderne Öl-Kesel einer \färmepumpe

. Das posnive Umwelt'Image, das der
§/ärmepumpe anhaftet, ist verfehlr. Um-
weltbewußte werden dadurch auf die
faische Fähne gelockr. Es werden finanzi-
elle Minel gebunden, die in der Nueung
etneuerbatet Energien beser angelegt

T
E

. I ine l-örderrne vor eekr,Lhen \V:.. ,,ut itrche, J.Leu.htnq, t.C.Matthet,

menrmnen ,t, rlftneaure t ne,Eie dulh etatj"Gesamt-Emissiont-Modell
' lntesiet?€t systerc (cEMls) veßion 2,0",

der brnd rr dähcr"b/urehnen ' naie*ttim auttag.!es Hesriichen
MiDbtüiums lür Umwelt, Energie uhd
Bu h d esa n g el eg en hei te n, D a nn adt 1 99 2,

PRINZIP DER WÄRMEPUMPE

Um die wänneeneryie von dem nieddgen auf das hohe Temperatumiveau
zu heben, henutä dte wämepunpe ein Kältfmittf,.l, das bei niedrigen
Temperaturen verdamptt Ein verdichff,.r (Konprcssor) saugt das
verdampfte k;Itf,mittel an und leiet es untet hohem Druck weiGi
was eine Tempe|aturerhöhung des Kähemit'€k zur Folge hat
Hietzu wid me<hanische Energie benötigt die bei .inet elektßchen
Wäfirepumpe du<h anen Elekvomow aufgebracht witd.
Ein weiErcr wämetaßcher ent2ieht de/r, vetdichFten Kältenithl
Wänneeneryie aul Raumhehungsniveau, mh der dann geheizt witd.
Arßchließend wid mit einem Expansionsventil det inner noch
vorhandene Druck abgEbaut, und der Krcisprczeß beginnt emeut

Umkchr
cder Unle;glng!

tf ixl:i!ffi [*]itilj.x""T;ptß*C-":Iltr-g

G,W.E.Schm0 ng,
E§t6ß.57F,.15219E§en,F',02054/41642
Bnte schicken sre mI ern Exemprar

runr.q.ngr", s,' DM

i.lnalkon sparcn Sia
v.end. und Üb.M.rsungskosten. zusärzrich .fial€n sia
zrei Nsft. d4 z.ilsn,ln DER DFTTTE wEG kGlonlc

06 K6z6pl heißri ,,oi. narüdlch. wln-
&hitt odnung" = Ma twidshan ohne
Kap'tal smus- Lohon §ie diee Alernali@

Wn bieten lhnen 6i kosle.lose Exem-
plare unse.er Mo.als€ils.hnft DEB
DFITTE WEG

ewie den Sonderdruck N.2: "Unk hr
o&r Unt rg€ng", Schwälpunklthena
Umwellschulz, A4. 48 Soilon, 5,- DM,

und d4 Sondordel< Nr3:"D..Zruim
KEubu.i'. A4, 75 Soilen, 9.- DM. . Elne
sRq.rschafi .*le Axsanä..,e,stsuno mii I 

-am nesen w erot. or ormar tisins i 
Näme

(Bundesbank),d'€€nniEnemAlrsat,.o€, | ;;;JD]6;
Z'niundseinmor.l$herSchaten'dädegl. L
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5eit 1987 beriötet die
»Energiedepe«he« ln bunter
Ihemenvielfa lt über alles
Wissenserte bei der Enersie-
einsparung und beider Nutzung
von sonne und Wind. Über
1 0-000 Themenstichwörter
belegen die umfassende Arbeit
der Redaktion und seiner
kompetenten Fa.hautorcn.

ENERGIE
DEPESCHE
AUF
DISKETTE

letzt erhalten sle auf Diskette
das "Energiedepe(he«-
lnhaltsverzeichnis der lahre
1987-1994,
Alle Themen, Stl(hworte und
Aurorenfinden Sie irher ein
prakti§ches 5uchprogramm.
Bertellen sie gleich die für sie
pasende Diskette mit dem

BESIETL-COUFON
für das »Energiedepeshec

Bitte senden sie mir die
angekreuzte Diskettenveßion
zum Preis von DM 29,80.

! DOS Veßion (DD-Diskette)

a3.s' ! s.2s'

(HD Diskette)
tr3.s'

! mltbeiliegendem scheck
überD[,,129,80

E nach Erha t der Rechnung
oM 29,80 z2gl. DM s,

coupon einsenden an:
Bund der Eneryieverbraucher

536l9Rheinbreitbach

odervia Faxan: 0222+10321

TRENDS

Lenn6-Park Potsdam

Potsdam baut
Sonnenstadt

Am 1.10.95 wurde im
Ra h me n e i n es Vol ksfestes

durch den Bundesbaumini-
ster Prof. Dr. Klaus Töpfer
der Startschuß, der erste
Spatenstich, für die Solar-

stadt,, Lenne-Pa rk Poßda m "
im ehemaligen Kasernen-
gel ände Bornstedter Feld

an der Potsdamer Kirschallee
gegeben.

In dicser Mischung aus reko.struierten
K*ernenbauten und neuen Häusern
sollen aui 15 ha inssesamt 75.000 qm

bebaute Flächc enrstehen. Zirk 800
\X/ohnungen, Büros, Dicnsdeistungsbe

üiebe (1 8 o/o Gewerbe, s2 Eo \ ohnungen

und E;nrichtungen) werden entstehen.

Vo€6sichtli.h im N/inter I 99S ( trd der

L.nnd -Park mit einem Invesiriomvolu
men von 300 Millionen DM iinig scin.

Bauüäger ist die RIAG Wohnpxrk Sane
souci GmbH (ein Tochterunten,ehmcn
der Ruhf kohle AG, Esen).
Die gesamte Dachlandschali sftd so aus

gerichrer sein, daß die norwendigen Kol-
lekrorflächen eine oprimale Lase erhahen

köDnen. Damit wcrden e. 5i % ds ge-

samren §/ärmebedarß durch die umwelr-
freundlichsre aller Heizanen gewonnen:

die Sonnenenergie. Die hochentwickelte
1'echnologie sorgt tur einen etrektiven
'I nmporr der Solarenergie in einen unrer-

ir.tirhcn Langzeir V;ümspeicher (&ui-
fe, nit einen gewaltigen Volumen. un
eine Speichetung tur sonnenarme Zeiten
sicherustellen.

S;egfried Schindler

..,,tf{*ifi. wrrrN * r 4 a

Dü Hauptmann vü Kii'penick fiihft dq Vülretet der NAG,
LaDdes@Er Stolpe, Bundesbaumininet fatpler un l
OB Granli.h 2un qroßeh Plakat lür die Solar"Lennastadt"

ENERGIEDEPESCHE NR- 4. DEZEMBER 1995



I
5

Strom aus erneuerbaren Energiequellen

ökostrcm ist mehr
weft !

Für Strom aus erneuer-
baren Energiequellen solle

man freiwillig mehr
bezahlen können.

Das fordeft Konrad Alles,
Geschäftsfü h re r der Wi nd-
kraftwerke obere Nahe.

ökoptodukte kosten stets meht
Beim Kaufvon Ökoprodukten 'ahlen w;
ohne Mnrreo nehr, weil wir ssen,

daß dcren Konsum ünserer e;genen

Cesundheit und der Nau gut un. Trotz
Mehrkosen srellr sich bei uns dn zufde
denes Gefühl ein. Genau diese §(ahlmög-
lichken huß auch der Srromkunde erhal-

renl Die Srromprodukrion aus Kohle,
Erdö1, Erdsas und Kcrnkraft bclasct
unsere Gesundheit und unsere Erdc ir
enchreckendem Maße mit saurem Reger,

Treibhaureffekt und mdioakt;ver Vereu-
chuns. scharTen wn doch cndtich den

Begritrdes 'Ökosron§' I Trauen wir uns

doch zu sagen, daß strom aus allen erneu-

erbaren Energiequellen mehr wen ist, als

die bisher gezahLrcn 17,28 Pfennige je

Kilowätrstunde. Es wnd Zeit. daß all die

Menschen, die srom verbrauchen, sich

frei entscheideo konnen. welchen Srom

Eu-Recht ftu ökoston
Als Hinde.nis srehr jedoch das deursche

Ercrsisimcha6sgeseE im V/es, das ein

Monopol bei der Leaweneilung vor
schreibt. Dieses Cesetz steht im \fider
spruch zum genercllcn Verbot von Moro-

Es isr holkndich nur eine Foge der Zeit,
bis s;ch jede sadr, ,ede Gemeinde, jed€

Iima und jeder Haushäh den Energie'

erreuger aossuchen darf, Yon deh ie
Strcm kaufen möchre. Hierkönnen dsnn
alle Führungskrääe, ob Poliriker oder
Geschälisführer z€igen, wäs sie wirklich
vom Umwelschuz halten.

trtrs
r Gasturbin€n-

KWK-Anlagen

. Gasmotor-
BH KW-Anlagen

. Brennwertk€ss€l

. Brennstotfzellen-
BH (W-Anlagen

. Oobäudo und
W&firrtldnaFort

Wir entwickeln, bauen,
botreuen und betrciben lhr
dezentrales Krattwerk f ür
Wärme, Kilte u!!l lokale
Stromerzeugung

umwdl & T€chnik Dilk Nebendahl
Holländ€rey 7. 241 1 0 Kronghagen

TelJFd 04 3t - 5A 33 25

Physiler / Malrarike.

Trchlisch v*sierter Ptysiler (28 J.,
Diplom Uni Wüzburg "§.hr gul', l0
Frctsen.) mil Aüsllntuerfrhrunq
(USA, B.asilien), abgeschlossene
Me.hanller-AusbildtDg, vertraut mil
GrundlaSen ütrd Teclmiker raliorcller
ünd regene.ative. Energidutzune.
sucht mptuchsvolle Aüfgabe 2.8. im
Bft ich nodemd Energierechnologien
oder ir Energiemarugeneot,

xLs Ponr.. - Td,:0$,rßrr
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BRANDAKTUELL

Contracting
W'enig inaest'iqen - uiel E)aren
Energiesparen zu teuer ?

Eines habcn Kommur.n nnd Industie-
Betriebe gemenr: Geld zum Fensrcr her
auschmeißen können alle nicht. Und
trotzden tun sie s zum Beispiel durch
cre.gievers.hwendende Heizungs-Sy$e-
ne. Doch weil die Invesition zum Be;
spiel in e;n Blockh&kraftwerk gleich
mehr Geld verschlingen würd." els gdede
im Sradt oder Firmensäckel übrig sind,
wird lieber schlaht geheizt als zuert inve-

stien und dann sparsan ge*iruchaftet.
obwohl sich die Invesrnion auf lsnge

Energiesparen durch
Contracting!

Die Stadt Solingen hat jetzt geeigt, daß

a auch ander geht. sie hat dm Solinger
Therer mit einer neuen, umweltfreundli
chcn Heizanlaff aussratren lassen. Diese

Heizanlagc spärt immerhir 28 Proknr
der bisher verbmuchten Wärmeenersic
und reduziert durch die Umstellung von

Ö1 aufGas die kl;muchäd;gendeo Koh'
lebdioJd'Emissionetr um sosar 46 Pro-
zent. Gekosrer h die neue Anlase rund
eine halbe Miuion Mark.
Doch bezahh hat d;e Stadr Solinsen datur
ni.ht einen Pfen.is. Dein gebaur wurde

die Heizanlage von einem privaten Unter-
nehmen. Das k$sien je!ä tu. jede Kilo'
wa!ßunde \räme, die die Sradt ver
brauchr. Mn einem tteis von 102 Mark
prc Megawarrsrunde ,,ein günsrigs Ange-

bot," lobt Martin Morgua, Berater der
En.rgieagentur NRW, den guten Con
uact der Stadmoaltung Soiingen mit
den Energiemanagemen.Unternehmen
ä6 Bochol. und ist ne.h dhn lahren die
Arlage abbeallt. dann wtlrde die Mega-
wamrundc zu hcutigen Preiscn sogar we

niger als 50 Mark kosten.

Contracting ist ein neues
Za u be rwo rt fü r Ve twa ltu ng e n
und Betriebe. Und tatsächlich:

M it Co ntracti ng-Mode I I e n
lassen sich interessante Ener-
g i espa r-Tech n i ke n p re iswe rt
realisieren. Doch vorher gilt:
Die Risiken richtig verteilen.

Von Peter khmidt
Über den Gwinn finanzien ds Privat-
Untcrnchmen die Invesüion der Heian-
lage. Die Stadt rechner schon Fr.r jeds

lälr nir Einsparunsen, da sie ja weniger

Energie kauEn muß. Außerdem har sie

nn dem Betricb und Sewice der Arlage

Die Expenen nennen dieses Sysiem

,,Contracring". Der Systen ist än sich

ganz einfach: Eine Investition, durch die
hnsfrisris Ene.sie und Energiekosren eid-
gespan werden k<lnnen, i* tur einen Be'

üieb oder eine Kommüne zu ieuer. Also

wird ein änderes Unternehmen - der

Cotrüacror - beeuftngt. dise Invstition
zu rädgeo. Dabei solhe es sich um Eoer-

giespeialisten handeln, die wnklich die
günsdgsre Anlasc austüfreln und außte]-
l.n [annon. Diescs l]ntcrnchmen zahlt

daon die ncuc Anlagc und ksien dabci

festgelege Preisc tur die geliefene Energie.

Dänir wird die Anlage beahlr und
gleictueitig ein Gewinn tur dcn Corrrac-
mr emnßchafrcr. Und insgesamr wird
spaßmer gcwnrschafrer, wcil dic scsparte
Eneßie äuch die Gewinspmre des Con-
üacroß locker mitfinanreren solle.

,,Die Lampen-
Connection"

Ds Syscm tunkrionien. Zum Beispiel in
Viernlcim. Viernheim gehört zu den we-

nisen Kommuned, d;e be.eirs ds ieleP
ons unbekannre Conrracring prakrizieren.

Probeweise vot riber zweiJahren:n Bür-
gerhau. Dor waren in Saal, Fo\e. und
Keller Clühb;rien mireinerl esru.s lon
zehn Kilowaa insrallien. Die haben die

SBdrwetke im Aulirag der Sradntnvät-
rung herausgeschraubt und Energiespac

iampen hcrcingedreht. letzr ist einc Lei-
stunsvon zwei Kilo\rätt insrallie .

Für die ersren,i-000 Betriebssunden so

habcn a Stadnrerke und Stadwemaltung
vcrenrban - zahlt die mehr als den realcn

Suomverbranch. So holen sich die stadt-
werkc dic invcstierten Gelder zurück. Die-
ses Geschäfr lohnt sich für beide seiren.

Stätt übli.heeene eine Sironrechnung
von 2.000 Mark pro lahtahlen zu n,i}
sen. übeweist der Kammerer nur noch

1.700 Mark. Und sind die vereinbaren
4.000 Berriebsrunden nach rund drei

lahten abgelauGn, <lann reduzier sich die
Rechnung aufden realen Srronpreis von
rund 400 Mark pro Jahr. Bis die Lampen

dann ausil€chsek werden müsen, dau-

err es wenere dLei Jahre, in denen die
Kohmune Geld tur anderc Invesririonen

Vor- und Nachteile

\Ver si.h euf Conüacring-l\{odelle ein'
Lßt, muß Vor und Nächteih grLindlich
abwägen. Zo den wichtigste^ \'o.reilen

. Die Planüng und Utuserzung einerAn-
lage wnd profcsiooell gemanagr, da die
Enersispeialisretr ds Projekr abwickelD.
. Der Betreiber - der Conrractor - wnd
von sich aus die Anlase immer ellzicnrcr

sesm}cn, da er jä von den Energiepreisen

seinen Gewinn äbs.höpfen will.
. Ds Finändisiko trägr der Conüactor,
der die tulage baur und vetmarket.

Zu dcn potentiellen Problemen. die die
Einliihrung ds Contractings behindern
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Grundmodell des,,vertraglichen Energiesparens" -

,,Einspar-Contracting"

E Enerqiekonen im Referenziahr

E lnvestitionskonen

Sonstige Kosten des Convactors

! rieuns

! zirsen

und die wlihrend dc Verhandlungen mn
dem Conractor zu berüclsichrigen und
abzukliren sind. gehoren unter anderem:

. Däs Bonirä§'Risiko: Was geschieht,

wenn der Contncror falsch krlkulien hat

und Plene gehr. Oder besser, wie finmz-
kriGig isr der Conr.actor überhäupt.
Fs sollte sichergeselh sein, dz11 der Con-

rracror die Anlage für mindesrens zehn

Jahrc beoeiben kann. \ras aber arch für
d;e Gegensene gih. Der Conträ.tor fine-
zien ja eine reure Anlage. Da d f die Fir-
ma. tur die invesden wurde. auch nicht
einfach dichr macheo.
. Das Psycholosie-Problem: Unter Um'
srnnden unklare Eigentumwerhältnise
(wen gehort denn nun 16 im Berrieb)

konnen Schwierigkeiten berenen und psy-

chologkche Burieren aulbauen. Denn
nicht jeder Chef mag .die fremde Machl'
im eigenen HaB. Klare Verträge könneD

di* Probleme bereinigen.
. Dd Kosten RisiLo: Es gilr eineßeirs die
Kosten tur luristen und Treuhänder zah-

len, andererseits muß geklirt werden,
worar sich die zu zallenden Energiepreise

benesen. 'ü[as geschieht, wenn die Preise

tur eingesetzre Energie wesendich sreigen

- oder auch sinken. Da alle 
"on 

der Ener
gi*parlnvestition profitieren, b;eet sich

eine Kopplung der Enersiepreise an die
Tarifc tur die eingeseEte Prinär-Energie

. Du Technik-Risiko: Für die mehlen
Vewaltungen und lirmen ist Energie-

High Tech kam vergLeichbr und kalku-
lierbar. Für die richtige und effiziente
Techaik mlß der Contnct

Vertragsgestaltung

Contracting'Modelle sind viel*ilig.
So kmn der Conrraaor die Anlage bauen

und dann dem Unrernehmen oder der
Verwaftuns vermieten. Datur wird dann
eine Miete gqahlt und die Gqinnspanne
tur den Contructor eingcpan. Da klingt
posiriv, doch hat eirer Haken: Für den

Betrieb der tulage ist da Unternehmen
veranrwortlich. Und dafür beduf es hin
und wieder eines Fachwksens, du vielen
Hausmektern fehk. F-infacher ist es. wen n

der Contacror alles managt - bis zu Ue-

A ei2e dudl Cütra.ting

feruns der Energie. Dam ffigr der Expets

r das Risiko. der Nutzer allt wie bei den

normalen Energiepreisen eine Grundge-

bühr - tur die Anlage - und einen Arbeits-

preis fiir die beogene Eoergie. Als drnte
Variänte isr die Gründuns eioer Ptojekc
gesellschaft denkbar. Daran können sich

Unternehmen, Contracror, Energie'Agen-

ur, Banken und andere beteiligen,

die dann die als Prcjekqesellschaft die

Energie ihren Kunden liefera.

Der Vorteil: Die beooffenen Unterneh-

mer und Vemaltungen sind nichr vom

Informadonsfluß abgeschnitten und die

finanziellen Risikd veneilen sich.

Generell hat dar Contncting gute Chän

cen, ds Ene.siesparen lukrariv zu ma

chen. Denn alle;n bei den öffentlichen

SCH U L.E M If H OIZ H EIZU NG

Vemahungen .,existiet ein großes unge-

nuztes Potential zur Finergie'Eiroparung
insbsonderc im B.reich der Wärm@eF

sorgung. Das geht in die Milliardcn,"
schävr Dr. N-o.ben Hüttenhölscher,
lrier der Energieagenut NR\(r in Wup

Lileralurripr Ed{M'Exträ,,Diensdeistung
Eoergie Conr.actiog - Ousourcing
Parmering'. Diese Sonde.Publikaiion
der Zenung EDergied{Management

enthält zrhlreiche Beispiele und eine

Marktübenicht von Diensrleisgn ih
Conmcrins-Bereich. 124 Seiten.

ISBN 3 98045559 0 4. Ene.gic&Mana-
genent Verlag. \Yartaweil 77, 82211

Hersching, Telefon 08152/931t33. .

Hand in tland gEhen Cohtacting und die Nutzung emeueüarcr Eneryien in det
lntegieftn Gesa,,6chule Wahftnbtiick bei Liebenwedä. Für wame Kassen-
nnmet sotgl doft eine Holzha*schnirzelhuerung (650kw-tteizkessel), db von
der UindlidEn Handels- und Dienstleistungs-GmbE Neuka sowohl finanzien
wude als aoch betieben whd. Die vollautonatisiefte Anlage wird von den PC's

des Aetreibei' in 12 kn Entlemung und des ,teizkesselheßE eß in 450 kn
Entfernong f übe va(]it oie Planung det Anlage enobE dutxh die R derye-
seßd:äft Emeue$arc Energien und die tngenieuryesellsdlaft für Eneqie- und
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ENERGIESPAREN

iqtz,rwolution
äa d,ie Öhooomie

dcs Verrlreidms
In der Energiewisenscha6 hai sich seit er
wa 15lalrcn eine Deik.wolüiob ereis-
nel: w$ im lahr 1980 noch als 

'exrremes
Eoergiesparen" und als Manch in den

.,Katoriensrai denunzien rwtde, ist heu-

re Grundlage eines,,\fissenschalilokon-
senses , fasr 50 co des Enegieverbrauchs

können in Deurschland beim Srand der
ltchnik eingespart wcrden.

Hinsichdich der Rolisicrbarkeir einer sol-

chen'EfEzienzrevoiution" bcseht kcin
Technik-. sondero ein Poiitik- und Hand
lungsdefizn.

lm Cegenetz zum mächtigen Enetgiean-

gebor der Versorgungsunternehmen hat

das Energiesparen keine Lobby. Der Bau

,.Einsparkrafrwerken durch
LCP/lRP-Progranme (Least Cost llan'
nins/lnlesrierre Rcsourcenplanung) \e
spri.ht einen hohen ökonomischen und
okologischeo Nuzen. Aber ohne llankie
rende sraadichc Maßnahmen haben sol-

che ,,Einspa.kqGwerkj gegen die vor
hers.he.den Anbiererinieresen keine fai-

re Dutchseeungschance. Denn noch in
mer dominien eine peweae und ao-

tiquierte Anreizsrrukur: le mehr Eoergie

ein EW verkauft und damn auch die
Umweh schidigt, desro höher seir Ce'
winn. Cenau ungekchrt mulS und kann
es sein: Mir weniger Enogic - durch EneF
gieveredelung - nehr verdienen. \rn nen

nen di* die 'Ökonomie des Yermei

deni. Dutch einco gaiehen Hemmnis
ibbau und eincn Pohik-Mix ä6 Energie
steüern, ein modernes Eißpargsez, eiier
tureizregulierung auf der Grundlage von
LCP/IRP, Conüäcting. strndrds (rde

*+
§§',i: t u t a e t t o t c t sc u t

Auszüge aus einer Rede
von Prof. Dr. P Hennicke,

Wu p pe rta I -l nstitut f ü r K I i m a,
Umwelt und Energie

zum Thema ,,Energie für
das 21. Jahrhundert"

,.B. die \rärmenuüunglverordnung) und

Förderprogrammen kann !-negiesparen
ni.hr inr liir EffizienThemrell{ und Ver
braucher, sondcrn auch tur ,Sradmerke
der Zukunft" und neue Akreurc auf dem

r.\egasar!-Merkr (2.B. Energieagenturen)

profi rabel ge-achr *erden.

Die Iinarzierbarkeir eines globaleo Un-
siegs in eine Energiespr- und Solatener

giontschaft ohne Atomenergie und nit
I§eichendem Klimaschuu kann heute

nicht mehr in lrase gesrelh werden. Nach

Szemriei der Kl jma'Eiquele-Kommissi

on(]995) kostn es segenüber einer
'lrend-Srrategie bis msimal 130 DM
pro Kopfund Jahr meht, wenn bis zum

Jahr 2020 50 % CO. vernieden und
gleichzenig aus der Atume.ergie ausge

stiegen wnd. Veuere Sudien zeigen dar
über hinaus: Ein Ausrieg au der Aton-
energie nir aurcicnendem Klimaschutz
isr in lleutrchland in volkvinschaftlicher
Hinsichr eher voneilhafrcr als an der
Atomenergie ft szuha}en.

Die noüodigei energ;poliischen Rich

ünssenrscheidunsen tu. den Uhsdeg in
eine Energiespar und Sonnenen*gioirr
schaft und äir den schnelhttuirglichen
Ausrieg aus der Aromenergie müssenjezi

p

Anreize tum Ercqieveßchwen.reh
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Textile Dämmwerte

Drud( Druckerei warlich.

l0O% R.<y.lingpapi€r
tssN 0933-8055,

Nachdruck oder Veruielf ältigung,
auch au*ugsweie, nur mit
ausd.0cklkhs Genehmisung

Möglich$ niedris soll er rein, Der L-Ven
beherschr eiadeudg d;e S

ums optimale Dammen gehr
Nichts leichrer als dasl Hüllen wir uns also

in eiden d;cken, möslichsr eleganren Pela
mantel. Zeigen wir doch, daß wn nicht

serade lrm sind. Na ja, schick sind sie

schon, die Pelzmüntel. Aber wir geraten

nur allzu schnell ins Schwitzeu zudem

schränkt so ein Kleidungsstück doch

ziemlich die Bwegungsfreiheit ein. Und
riberhaupe §7l wohl die oLologiebouß-
ten Nachbarn dau sagen werdent
Ds Bauher schmnkt. es wechseln die

Modelle. Der k'Wert sinkt, es steigr der
Preis. Es reigt sich bald, das Optimum
kmr nur ereichen, wer stets flqibel sich

Der Abend bringt noch eirc Überm-
schung: Den optinalen k-\(ert bietet
otrenbar ....ein Bikinil \ ie anden isr der

enorme Temperaturunstieg des Bauhenn
zu erklären, als dgsen Ehefrau den tex-
tilen Neuewerb liir den hwontehenden

U aub dem Bau}lern vorftihn. r

Eßin Bidder

E1{ERGIE '' Hochbau

Praxishewährtes
Beratrmgsprogramm
zui..voro Beralun8 .

komnunaler Dienstleislun

I M PRESSU M

Der optimale k-Wert

lmpressum Nr.4.1995
Die En€rgiedep€söe eßcheint

Einzelheft 4,50 DM inkl. M\ /5t.
Abo für 4 Hefte inkl- Ve6andkosteni
2400 DM.
Für lvlitglieder ist der Bezug
im Mitgliedtbeiträg enthalten.

Bund der Enercieverbräucher e.v.,
Rheinnr. 8, 53619 Rheinbreitbäch,
fel.: O 22 24 I 9 22 7O,
Fax: 02224 I 10371.
Kto, 17573-508, P6tgiro K6ln,
BLZ 37010050

Aribert Peteß (verantw.)

BildrEd.ktion: E. Dietich

Mitärbelt€r die6er ausgäb€:
Konrad Alles, Peter Alteheld,
ENin Bidder, Chrirtine Heidemann,
Andreas Hen2e, Ukkh lochimsen,
Aribert Peteß, Rudolf Re.hneiner,
Siegfried schindler Peter schmidt
Rälf sitte. lann soerensen.
Die Beitdge liegen in derälleinigen
Verantwortung der Autoren.

läyout lllurtr.tion,lit l.oll.Ee:
lsbell Blümling Hadaia, Köln

EMin Bidder, lm sand 56
53619 Rheinbreitbach,

Die Vorteilc für Sie:
. aoerkadrtes Edergiebila.zverfahren

gemaß hcss. Lcitfadcn Encrgie im

. praxisgerechle, eftiziente Datcn-

. inteCrielte Taschenrechnerf unktion
mit umfangreiche. Formclsamm-
lung, Dachformen. Gauben usw.

. Anpassung der Slandardnutzu.C an
das latsächlichc Nutzcrverhalten

. Unteßcheiduog der "wärmeüber
tragenden Hülltläche' und der
'zu dämme.de, Hüllfläche' lll

. integriene Datenbank

. k Wert Berechnunß

. Grenz- und Zielwerle. Ergebnisse

. Sänierungsvariantcn auf

. Va anlenvergleich und
Emissionsbetrachlung

. Dynamische Wirtschaf llichkeits

. Ereebnis der energetisch relevarte,
Hülltlächenkoslen

. grafische Daßtellung der EnerSie
und Emissionsbilänz

. ProtokoltierunS aller EirSabedaten
und Berechnungsergebnisse

. Nachweis für Förderung des Landes

. Neues Progranmodul Wärmeschutz
verordnung 95 (Datenverbund)

. Er§lellung wärmebednrfsäusweis

. Bildinformationen einblendbar

Das Etrergiediagmseprogrnnm

*i,'"TäffiHf:"w

Inse.ieurbüro & solrware'E.twick;ng
,_ ElttäSlhq I

InSenieurbüro Birlli
t inle. d€m Turm 9.61130 Nidderrtr
Ter.: 0 6lE7/26515 fra.06laT21714

EvEBt 4.0
das leis tungsfähige Sofiwa rc-
paket fü die Eneryiebetatung

kEt nochmals etub.ten und eerbessen,
Fuhkt@q hi. die Ere@bbdatu,s

O dnMlsche Slnutatiohen
O Wämebedadeus@'s
O Dampf&uckdiaqam
O Enbsonsploqn@
Cl Reportgenetatot
O @l edlidbate Datdbanka
Cl sehr konptexe ob,iokte n.jgtch
O ates texibel einstelbar
O iet Gßfk

Ftagen Sle nao, de,n Enlührungsangel-t
hlo uod kN kostenlos bei.-

ENWSYS W Schöllol

55246 Mainz-Kostheim
f eb bn /Fax : 06 1 34 /2 52ao
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INTERN

In der lcEten Zair hat sich die

'Inuschali' ds Vedns geinde(
und konsolidi.n. D{§ gcwachrne

und ehr klenre Team bsültigt
ein cnomcs ArLcnspensum.

vir «eller hier kurz voL:

Manueh M,Iheisen, 3l lahE,
leita dcn Bci.ich Bu.hhaltung

und Mngliederen"altung
lh $ehen zu S.irc: Dagmar

Kaurk), 39 ]ahß, Chisdf c Vo-

sel, 56 lahre, Ilitsli€deNetral
tu.g sovie Pdd Ri.hiz jun.,24

lahre, Buchhaltung und Steuem.

Vdci.sckrctai,r nir Teresa

Peter Ri.härz, 7l Jahre, knet
die Psßtelle. [r wid uneßrü&t
ron Bemadeite Hövelmann, 37

IdrF und Edi,h Hinze, 37 Jalxe.
Yecinstbeit und Ensgiede-

p€sche wird aon Dr- lerer Alte

Phönix-Autschteibung

Der Deusche Farh.sbrnd
Solrcn.rgie e.V. Zusammen

rhLuß daß.h{ S.lirhüneller.
hate gegen den Bund da En*-

sGve+ßuchü c.V. eine eins6v€i-

lige YeLtugung evirkt. S;. unrer

sagrc dic Veröffendi.huDS eins
ls brieß, in dem als Pßn eino
SolaEnlage 22.000 DM im VeF
gleicfi zum PEis von 4.900 DM
einr Phönix'Anlage genannt

ude Denn di. tcchnnchen

Unteßchiede dd Anlagen Men
in Lcerbrief nicht genannt

(8 qn $a( 7 qm Kolhktodäche,

600 Litd saft 400 Liter Speicher,

lördsnirel bei der &urcn A,Ja'

Nach einer vom Bünd der

En€ßier.Araucher e.V. ange

*rengten nündlichen Verhand-

lung hat das hndgedcht Bonn

di6e einsMeiligc Verfijgung m
25.10.199t auGehoben. Mai ei-

ni$. siö dänui bei PrciwsElei-

chen die jeweiligcn e.hnischen
Unenchiede deL Anlagen zu

"edeudichen. 
Unbeschrdet der

faktirhen Richtigkeit rvnd des

halb der ban«andctc Leserbriel

künftig nü zusdnmen mn zu

§dichen Arhgedären rdbEnet.
D6 p sönliche S.hlußrvöit d§
Voßnrenden Richtß neh 

^vei
Stunden Yerhandlung mn rier
Rahtmw:ilten und drei Richtem

bleibr hetuorzuhcben: ..Mögen

die *dtenden lafreien ihß Kiil
te künliig aufdie Verb€nung der

SoliEneryie konrenüieren.'
In V(mitdungsgspd.hen

zwischen dem Dqtschen fach-
verband und dcm Bund der EneF

gioerbnucho unter Modeation
ron Homänn Sche mrden
vielv{sprechendc Peßpekiven

tu eine g€meimme künftige Zu-

samoenrbcir enrbei€t.

DA Phönix-Projekt vnd ge

manaSt durch Inge Enmfli.h-
wcbft, t3 Jahre, unteßda von

Zun Phönix knungs."m
gehoren noch liheo Cnff. '17

Jlhlc' Saaörü.ken uid dd Bun-

deskoo inator Martnr Hille
brmd.25 lahE, Frcning.

l-N btrt nor 1e6t Aribcit

Peter, 47 lah.e, Vosimnder <les

Vcrins und Gsch:ilisführer der
(lmhH. is tnnNvotlich liir das

Phönix-Projekt und die Enelgie

dlnehmd Cirndligen u.d pEk'
rische Aspekc rh.mn.hd Soh.

Das Schllungsprogomn ist

rnn Experen aus tuhrenden So-

iain$ituBn und Bildungseindch-

rungen abgetimnt worden.

Di. Schulung kann nit ciner

lrütung abg6chlo§fn werden.

sie isr tur alle getlachr, die beLa-

end lü, rhcinis.hc Solaqnl€cn
üriE sein wollen. Zielgruppe sind

älso lngenietrre, Handwerk*,
lrh,€r und rnd{e IiEEsenrn.

Phönix'4liEhr tu 6.100 DM an

gebotn. Dier Anrge gibt s tur
dieIn undAuidr.hnonü9..

Auseinandeßet2ung
zwis.hen Phönix und Solar-

Dachverband vot den
Landgencht Bonn bei gelegt

Neue Mitgliedeüahlen

Dic Un{ellung auf dcn icu-
en Conpuer brachte s an den

Täg: Beinahe unbcm kt ist die

MiBlicdeuahl ds vßins aut

Hinzu tommen no.h eMa

1.000 Abonncn€n der [nergie
depßche. Damir hat sich in gut

einem lahr die Zali ds MitglG

Für das lhönix Ptojekt sur
den zwei Kollektoianlagen ner
asgachi.bcn. Ällc infagckom-

menden I lemtellet und die Dach

vsbinde wurden infornien und
zui Abgabc von Angcbo$n cinge-

laden. Ein Experengremium mit
F&hlcut.n aus den anükann€n
Solarfo6chungsinnituen, DG5-
Lrndeverbänden und dcm ÖkG
insiot nt an der Auswahl und
Zusanmcnscllung dd ncucn

Phönix-Anlagen beciligi.
Die nercn Phönir-Anhgen

sollen ab April 1996 angeboten

w*dfl,. Die bish{iEe Phönir-4-

Anlage ii c{. cii Jlhr in l'hö-
nix-lrojekt und wird deshalb

1996 veis *h:il i.h sein.

Eine kleineE v ianr d{
l'hönix-4-Anl,Cc mn zwci salt
drei Kollektoren und mit
400-Liü sati too-UrePspei.her
wi,d unrer der Beeichnuns

5hd
EHKW'S

wirlrchof,fßi ?

Dia36 Fleg6 baanlwortal
lhnofl gohnall und prai!-
wsi unsaG Sotlwara
tÜPo BHI(W (s{.. Exc€L 5o).

. Alsleoqng von BHKW'S
- bls 6 Moduls
- n&h Tagesgandinieo
-nect nbndichon
Veörauchsn€(bn

. OptmiefungslunKioßn
. wärmog€fflh(
- stomgefihrt

. Wr§chaflichki§.
nadu€is n h VDI2067

. debil[BrG Dokmen6ion

üp! 8HfüV2.0 D* €üJo
Vtra$bruftP..h (Di 31.12.05)

üpr BHKW 13 Dr sr$
(Ad.suE Jr 

'rdr 
nE Eüösr

Dünovgrion Dr rn-

ktg.Borc rö.dr e p.rür.r
PhIFp-Merok-W.g 7
6{625 A€mhdm
T.l- i Fd 06251 / 6tü291

solaßchulung

Der Bund d( Enclgifl{bnu-
ch{ e.V. {arct eine bundaw.itc
Ausbildungskaopagne lür Sohr
energie. Zunächsr v.rden füDl

Soh*chulcn in FEnnrg, San

b ck€n, lelsbeß bei Ka$el,

Monschau bei Aachen und Bslin
ab 1996 regelnäßige S.huluryen

aDbieGn. An 
^vci 

i.tnsiven V/o
.he,renden bekomnen die Kuß-

SOLARTECHNIK
REG ET{U'ASSERI{ UTZUl{G
Wr panen hre Anlage kostenlos und elern hnen den passenden

Bausarz zu qünstqen Presen. - lnlos anlordernl

Soqrcss Anerbacheßtr 15 63763 Hösbadi
Te 06021 57143, Fd 0602r-560S55
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Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
\fln nehmen thre Energi«etbrauche, Emissionen und Kosren

unter die Lupe - Du Cunchren kostet 30 DM - Für Mitglie-
deL des Bunder der Eoergieverbraucher st cin Cumchten j:rlr-

So geht's:

, . Schickd Sie uns Ihrc Heizkosrenabrehnung.
2. Schicken Sic uns den unteren lragebogen ausgefrill!

3. Fü r N ichtmitg lieder:
Verechnüngskheck über 30 DM beitugen

4. Miigl;chs! Tarifinformationen lhrs Gr-,
bry. Femwämse.sogeß beifügen

5. Von Brieren und Einzelfngen bitte abschen.

F n g e b o g e n (b itte D ru c ksch t i ft)

GutachEnempfänget:

Name

Sraße

Plz, Ot
Mirslicdsnummcr

\X/ohnnäche der Y/ohnuns in sm

Finden Sie ihre Stromfresser
strcmfrscr im Haushalt 6nder man einfach durch ein handl;
ches StrommeßgcräL Bis zu drei Geräte venenden wir an Mir-
gliedcr, dic den Verlcih nr ihrer Region zehn Wocher hng mga-

nis;.rcn. Shd Sie inrersieri Dann s.hicken $,n thnen gerne

Unterlagen über den Ablaufder Akrion.

I nform ati o n sg utsch e i n
Bnte schicken Sie mir kostcnlos
(Bifte 5 DM R,ickporto beilegcr)

J lnlo'mJ,:onen /um ßuno de lnergio-hrrrl'.r
f Materialbox zur \(crbuns tu den Vereio (10 DM)
J lnformationen zun Meßgerär«erleih
J Info zum Stromrcchnungscheck (Gsetbe)
J lnfomationen zum Vor-On-Beraungsprogramm

J Informationspaker Niedtigenergiehau

f Infonmtionen zum Phöiia'Proiekt

SERVICE

Allc v€rbraucher, iNbesondere Mirgl;eder und Förd.rcr, lön-
nen sich in Enersieftasen €lefonisch durch Expenen bcrutcn

lcsen. Folgcnde Bcmtungszeiren und lilefonnummern «ehen

Allgefieine Energiefragen, Heizung, Dämmung
Monrags 20.00'21.00 Uhr 040-3902939 Michael Hell
Mit.wochs 21.00 - 22.00 Uhr 04662-7400 G.Thomß
Morrags 16.00'18.00 Uhr 040-,10,i600 H. Discher

Hausgetäte, Energiespa ampen
N{ontags 19.00 11.00 Uhr 05231-35576 K Michael

Rechtliche Fftgen
Monrags 18.00 - 19.00 Ufi 0].E41-25207 Klaus K:ll

Schomsteinlftgen
Freiiags 09.00 - 10.00 Uhr 0681-79987 rI-l- Ternig

solartechnik füt Wä ne und strcm
\X/crkrags 16.00 - 20.00 UhL 06841-63674 l heo Cntr

NiedtigenergiearchitektuL Bauen mit det Sonne
Dienstägs 18.00 20.00 Uhr 0221 7407763 Alex Lohr
Mntu..hi 1600 l800l]hr 02.11 404600 H Di§.h.r

Optimale Verträge für Gewerbe
Gewerboeibende verchenken oft Tau*nde von Marh, weil sie

s;ch mir den Mögli.hkeiren der Tari§rahl nichL auskennen. Der
Bund du Energieverbraucher bietet gewerbercibcndcr und liei'
beLuilichen Mitgliedern jezt eine Überprüfung ;hrcr Srrom'
rechdung und Bezugsveftnge an (Ko$en: 350, DM + MwSd.

Änderungscoupon
Meine neue Adresse |autet:

Meine neue Bankvetbindung lautet:

ßd ,1, e ./"h
Meine neue Telefonnummer lautet:

NR.4. DEZEMBER 1995 ENERGIEDEPESCHE



VO R - O RT. E N E R G I E B E R ATE R U STE

Vor-Ort-Beratung

Mit bis zu 900 DM Zuschuß fttrdeit die Bmdeslegie.ung die
auführliche Energiediagnose leden vor 1984 erbauten Ein- oder
Zwei&milieohaus - der Hausbesi*t ,ahlt nur die Differenz

;schen den Berutunsskosten und dem Bundeszurhuß ftr dic
VorOn-Bemruns (mdimal 900 DM). Einsp nöglichkeiten
von jährl,ch mehreren Hundea DM deckr die Diagnoe cräh-
rungsgemäß in vielen F.illen auf, die bhher aus reiner Unkennr-
nis unsenuEr blieben.
Drs Progßmm wird bis 1997 fongeserzr (Igl. S.4).

Nihd. W/tutiot, ud l'ipt b.kahn.k Si., u?fl, Sß 5 DM
ia Briefuarhea an dea Brn l do E"eryi.wbra,.her thiken.

STAND 15.11.1995

LeiEüe 00000 . M466 Ehdenthal BfB lahski, Bet .täte Leßzlq, Hawßtt.

5. tul : a341 t59781 . 04703 Wallbadl Nt 4i. Aefiat Köhlet , MBa Eilen-

burg K H Beil, Weihbegst. 4, lel/Fa\ Ai423/226, . 0nß /ena Stefan lakobs

Edutlet stt 69 fel 03641/582110.08313 wdß.loi Gnhtu Neuben & Pan

nq, Glaoöauet 

'tr 
17,fel 03763/i459

l,ilzone 10000 . 10&9 Bedin lng- aznul:, Kolonheh* 26, fel

A3A/7818852 . 10961 Benin Anantla RaÜaüez, BlAcheßt 22, lel

a3aß927197, fax: 03016927197 . 18105 R6tod F@l Ma.h, Carlv Linhe 5t
4Ie|: A381D699623

.tünqling, Zum Elles lal 12, Tel: A26A3ß98/ . 53@4 Mud, Petet lr'ebet ln

clq khla.le 13, Iel.: A2245/4433 , 54&t:2 Speidlü N\EGA Walfg\g tlen
Wie.lenhofen 17. fel.: 0656211653 a A6562/ 9666 . 5606a Koblenz )
Lanpe, R@nstt la, fel: a261/31529. 57223 Kre@tal Har/ lrarc, aü\xet
slt 12, fel: A2732/8356 . 58313 He.dedlß f. Hag@kötEa Aol t).( t.rre
146, lel 4830177a4 . 5€638l*tlohn L$ kh@ ng, Ircpper:i, :j -.1

42371h2211

LeiEoR 60000 . 60314 Fhnklurt IREA, Ftatuiusst I 14, fel a69/aJt:/,
. 60327 Fßnklurt Bürc fiit Eneryie und Unwelt Hohennarfer:t' 8 rrl
A69ilA7$ . 63225 Langü E@ts thgehluryeselltchaft, Abe@ 3t . u.9 67,

Iel: A61A3/2212A , A$60 Ri.dstadt lt Düüav Hüßt*cli fel'
06158/735a5 , 67112 Muftetsadt P. Gtu\et. r'an Kenele.st, 12 rel

0623415A87A , 67146 Deid*h.in W Müllet, Ktehgane^* 13 fel

06326ß80143

Leidone 70000 . 70193 Stttttgart Energiebüo Fröhnet, GaüB* 39, fel:
A71116363585 . 7ON derstadtIUV Un@lt l"leßt\hntkGmbl:, Raiffeßln

nt 3a, Iel : a71 1/77A6559 . 71088 Holzgerlihgeh D Wlzaftk, Alenahhen

nt 24 fel.: 07a31ßa2647 , 71207 Leübery BfB hhsky, Pnstfa.h 1716 fel :

A7152141A58,71A!2 Lutlwigsbutg l. Hallvig, )1äslehw 35, lel
A7141151A01 . 72i36 Balingen l@chin Söheidet Strckhehet St 1A, fel:
a74312147 . n7$ Pflwen rhb Wagnet, BalLtt 36, fel A7121D9216

. 73614 
'öomdoi 

Detet ftegt2er, khilleß'r 88n, fel: A718116429A ,
76275 Etdingen-Spesnn fhaha Strebel Wihdwesehtu 20, fel:
a7243/2141 1 . D963 SöwaEu I *haö, Mühlehst 35, fel a7824/47330 '
7at15 Radollzell w sagawe, tn wbsehgrund 3, A782158636 . 78713

sd1hhbery cühlv Jakubasük, Ithlstr. 25, Id.: a7422120726 . 79541 Löt-
,aeh U |tcheuschlet, Aein HaaSüneg 3, fel.: 07621/55871 .7954, L(»tach

DelzetsKJtlhik, 5 Delzq, H P F*hbach, Ritteßtr. 51,Ie!:A7621/5A45

Leidde @@0 . @i36 Müh.hen R Ktahhet khwahtalet St 79. fel

A891848A7, 81549 Münh$ EuR+lhgehieuß, Weißhahh, Schwaneh

baÜefi. 2A fel : 089168941 56, \fittffi.h 14 Uht , 8/152 Meng\ofeh W

süttü, steinb{h 2, Iel: a877111}42 . 8916 Pfallenhobn G Höhh, Paleh

KhlagpMeg 3, Iel.: AU41118990 . 86159 Augtburg H D Ptorlhski, Reßihget

Str. z),Iel: A821157617/. A616i Augtbutg E Solhea SChedinst ll,fel
48211591189 . 87435 Kenpten Lehhuth u kdner, Kephßtt 28, fel
481h2466

Leidoe 90000 , 91504 Ansbadl |GA, lrg GesEll$haft Ahsbach, Ratheh

buger 
'tt 

4A, Iel.: 0981/488AA6A, Fa\: A981/4AAC,61 '92245 Künftß-
bnrk Did 1n9 ftanz Welnhofet, Ma*Regq ,tt 5, fel : 09621/75a67 , 93325

Abensbsg M.6anm1, Rrhnrättstt l, fel:09143/9111 A . 97225 Zellingen

H ndkh, Billinqhaus Stt 51, fel : A96419319 , 99092 Erfln l/ aLhtet,

Energe+UmMlt, Ahrehßt. 5A, fel : A36115668 5

. Die Line 50 ll ratsuch enden verbEuchem be dersu.he
nadr geeignden Energie Beratungringenieurcn he fen.

' OhneAnspruchaufvolktändigkeit.
Ohne GMährleinung dufth den Bund der Energieverbraucher.
wid läutuod e€änzt (akuelhe Liste gegen s DM li Br efm ken).
Alle Belater der Linesind rMitsiied im Bund

Probleme bitte oem Bund de Ererqieverbrauöer nfteikn.
Verglekhen Sie die Ee6tungskonen verxhiedener Berater,
weil es große Unteß.hiede gibt lohitsich einVerglekh lürSi€.
Alle Berater b€ntworten einfache Fragen

von Mitqliedem kostenl6.

Ldcone 20000 , 20251 thnburs ötaphn, B. Schvtatzfel,j, . 22339 Hn-
bug Hunnelsbültelq Weg 3A Iel.: A4/53 143 ' 22359 Hanburg spt
watt, Klabun.lweg 2, 04aßa47877 , 22765lhnburg H-t\4 He , Ah Both 6,

fd.: 040ß9A2$9 . 2288, Wedelltanbury hßnü Raun&Enerye, Rall Lah,

baö, Hafsßtt. 32, fd.:a1av16a41 .2t59 LÜbed< E. Wanqnnde Kahal-

fi 70, fel.: U51/151610 . 25917 Le.k G lhamt K hrna* 5, fel:

a662i4a . 26121 oldenbüg R. Dünket, HonbaLlEtt 38,IeL:4441/45451

, 2AN5 ErcNn R Kn€get, Adimet Stt lA, fel.: U21U9AU6 , 2823, Bre-

@n 6erd Spük khiflbaüe\pq 4 lel : U21/61 1088

,li'one 3000, . 30167 HMw H. 51tek. Rehbrckrr 26, Iel:

a51 1/7010236 lvlehfianilienhbuss) . 31137 HlLlsheik G. Htplet, Eledeßtt

3, Iel.: 05121/42655 . 341t2 Ka*l Hans HWe An dü Iriftackeh 22, fel

A561/40266 , 3$A Aßfeld B Wefthufet, tuee Ober!€se 79,, Ie/

A68116249, i645a Kaftehnordhein Dt Heheft Ma*a,t. Eisachet stt 14,

Iel: a36966l8ccal , i8159 vedEl.le lill Bethe, westst 4, fel

ABl BBA44442. ,9110 Magdebury Wlbang Söner1et, Haßdonq St 19,

Leiaone ,{000 . 4.ß25 Ao*er, lae ealshahh. Realrhul 16, Iel.:

02861/il52. 46459 Rees Petet et Duis, Haldehet 5t 37, fel : a2850/1694.

17441 Moeß Günlet Rabe Fä1qs1r- 43, rd.: A2A1|1A4A .47805 Kefeld

tüg Linnig, ßpelstt. 32, fel-: 02151t3178a . 4908tt otoabrü& D?that see

bq, westeb@ite 7, fel : a541ß7781 75 (abend, 40a58)

Leiäohe 5o@0. !,0678 Kiiln G Leichl, Tahhstr 31,rel:a221/323111 ,
5073i Köln HaN Beiß, Aueßlr. t7, fel.: 0221/732181 . A9 Kii,ln Eta P|üt

Huga+ckqet Stt. 29, Iel.:022115951481 , Fax: a22l /592416 . 513a1 Leve*u-

ten Behd sr)illnet, Donbli.k 66, lel: 0217183625, far: 731035. 9l:r4 Hü.
zogünÜ-Kohlsdleid EneryieKahtü aachen, Kaitestt 1aa, Iel:
42447ß6215 . 53225 Bonn H ) Kalb, Neufi 116,fe| 022814642 19 . 51474

Bad Neuenatu H vnatnet, AhßtO Te|.: A2641179949 ' 53567 Euöhob N.
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W i nterl i ch e Lesef reu d e n
Faktot viet
Ernv Ulrich von Veizsa&er, Amory B. und L.Hunter Lovins

DoppeLter\rohkrand' halbiener Narure.bräuch.
Der ncue Berichr an den Club of Rome. Die Borschaft von Fak-

mrvieristneu, einfach und aufregendrneu, weil si€ "nhi'rl"i*
geres ankün.tigt als eide neue Richrung des rechnischen Forr-

schrirrs, cinfach, weil sie d.für eine einfache Formel anbietct, und

aufrcgerd, weil sie Profite verspricht. Droem« - Kraur,
352 Sciren, DM 45,-,ISBN 3'426-26877-9.

Diä E I ektti z itäts w i tts ch af t i n de t B u n des rc p u b I i k
Deutschland
Chrisrhan Bork. Dm Tarifpreisgenehmigungsverfahren und

seine Auswirknngen auf eine potentielle Netznbernahme nach

Ab,u.,o1 h,onze.,io1.e,.,its.n. I 8 \er.er. lirän^ß*n'
schalilicher Diskusionsbeirrag Nr. 4 dcr Universitat Poadm.
rssN 0948 7549.

Wider den Sachzeitwert
Chrislhart Bdrk, Klaus Müller, Hansceorg Petersen und Stefan

\fnths. Untersuchung zur Fnse des angemsenen Übcrnahme-

prcises von ElekfiiziräsvemrgungsneEen. 148 Seiten. Iiianmie
*nschaftlicher Diskusionsb.irrag Nr. 6 der Universität Potsdam.

ISSN 09.i8-7549.
Enetgiegemeinsahafhn
Rokrnarie Rübsamen, Chri«iane Delfs, Gabi Haas und Rita tav
sen. Umweldre undliche Srromversorgung in der Puis.
228 ScircD. Piper Verlag. ISBN 3-492'l2170 5.18,90 DM
Luftdi.htigkeit von Gebäuden
Institur Vohnen uod Umwclt GmbH. Luftdurchlässigkeirsmer

sungen mit der Blower Door in Niedrigenersiehädsern und

aod€ren Gebäuden. 221 Seiten. ISBN 3-927846-68-6. Insritur

liir Y/ohden und Unwelr GmbH. tuna"r. ]i. 64285 Darm-

srad! Tel. 06151/29040.

Weibre Literatuhinweise unter Kofimunales auf
Seite 17 !

Sie können mit dabei sein

Wärme macht Käl'€
Iachtagung der Arbeitsgemeinschafr fur spananen Energiaet

brauch m 21. und 25.1.96 in Dresdcn. Telefon 040/234509

Rege n e rat i ve E nerg ie n z u r Stro tu eeeu g u n g
lrhrgang am 16.2.96 der Technischen Aladcmie ksLingen,

Gebühr 560 DM. Telefon 0711/34008-0

DIE LETZT E SEITE

HeiBes Wasset von det Sonne
VHS-Kurs ds Enersie- und Umwelüentrums am Deisrer am

23.-25.2.96. Cebilhr 142 DM. Telefon 0531/24120

Thermische Nutzung von Biomasse
Lehrgangm 26. und 27.2.96 der Technischen Akademie E$lin-
gen, Gebtihr 850 DM. Telefon 0711/3.i008-0

Niedrigeneruiehäuser
khrgang am 4.3.96 der Technischen A}ademie Esslingen,

Gebühr 530 DM.]äefon 0711/34008-0

Bonn intern
Dic Neuordoung der \rohnungsturdeung bringt auch etwas

für die Sonnenenergie Über acht lahre werden bis zu aei
Prozcnr der Herstellungskosten ftr energiespuende Technikeo

als Zuchuß vom linamt gmhlt, muimal jedoch jährlich

500 DM. D;es gik für Ncubauren und tur den Neuemerb von

Inmobil;en bh aveiJahre nach deren Ewerb.
Zu den enegiesparenden Tcchniker gehören Solmnlagen ein'
schlicßlich deren Einbinduns in die HeäLrng, elekrrische

\Yr':ümepumpen hir liismng,ahl ab 3,5 sowie Yrärmerücke-
winnungsanlagen. RechenbenpieL: Kosrcr eine Soiatulage in

einem Neubau einschließlich Montage 8.000 DM, dann gibr

das Finmzamt über acht Jahre j;ihrli.h 160 DM dazu, also ißge-

samt 1.280 DM. Auch N;edrigenergiehäuser, die ein Viertel

unter den Vonchriften der neuen W:iimeschutzrerordnung

I;egen, werden nach diesem Mod$ mit ndimal 400 DM über

eht lüre gcförder. Das Goerz zur wohnungrisentumsturde-
rung wurdc mir dioeo ßonbons tur sPD resierre Länder dge-
teichen. um eine schnelle Venbschiedung ds Cesmtpakes in
Bundsrat zu sicheLn. Die neue Regelung hat den Bundesag

pdsier und soll bereits am 1.1.1996 in Kr?ft üeten.

ALLE wotil eine eubere UmwelL nur Sie lassen noch dh Sau Rus,
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IHRE I,IEBESENXMNUNG
ANPTE SONNE

tHij\rx ii
Die unendliche Sonnenenelgie nutzen: diesen Traum e üllt das Phönix-Pioiekt.
Bereits fast 3.000 Phönix-Anlagen sind bundesweit installiert.
99o/o aller Phönix-Kunden emplehlen die Phönix-Anlagen weiter.400 Phönix-BeraleI
hellen bundesweit mit Ral und Tat. Die gürstigen und hochwertigen Phönix-Anlagen
reduzieren die Kosten gewaltig. Die Anlagen können such selbst monliert werden.
Die Phönix-Berater geben dabei Unterstütsung.

Der qemeiinüaige Bund der Energieverbraucher wlll mit seinem

,,Phönix-Proiekt" erleichen, daß be] uns die solare Warmwasser-
bereitung ba d zum Volksspof! wird. Die ion Profit-lnitiative wird
von allen großen Umweltverbänden unterstützt (2.8. BUND,

Greenpeace, WWI Naturschutzbund, Eurosolar usw),

Vo'oi d lü. Phön x sl d e erlolgre cne Solaroewegung ir dsle_eich.
lnnerhalb wenlger Jahre sind dort zehnmal mehr Solaranlagen je

Einwohn6r gebautworden als in der Bundesrepublik.

Das günstigste Phönix Anlagenpaket ist der2eit für ca. 5.000 DM zu

haben. Es besteht aLs zwei Kollektoren, einem Solarspeicher mit
300 Litern und einer Solarstation mit Pumpe und fregelung.

Das reicht für e:ne vierköpfige Farnilie, die damit über das Jahr
rnehr als dle Hälfte hres Warmwassers erzeugen kann.

Hinzu kornrnen die Leitungen zwlschen Speicher und Kolektor und

der Anschluß der Nachheizunq. Auch die Montage riuß noch

extra bezaht werden, wenn sie nicht selbst durchgeführt wird.
Durch die fertig zusammengestellten PhönixAnlagenpakete
vereinfachen slch die Beratung und die Lieferung ganz erheblich.

aa

PFIONIX
solar projekt

Eine aktuelle Liste aller Phönix-Berater und weitere lnlornationen
sendet lhnen ungehend:Bund der Eneryieveüraucher e.V,
Rheinstr 8, Fß619 Bheinbrcitbach.
oder nutzen Sie die Hotline: A224/93630.


